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i\j ocüun scbbs?« ging es mit «er rANXNOTDEAD Fanzine Ausgabe Numero 4, Ich hab mich auch ziemlich im Zeug gehauen, damit das Zine pünktlich zu meinem 15. 

(1 Geburtstag fertig ist. 15 Jahre, ist schon ne Menge, oder? Genau vor einem Jahr kam die erste PND Ausgabe raus. 10 seitlich zusammengetackerte A4 Blätter für 50 
* Cent. Und jetzt ist das PND am Computer gehyoutet und profimäßig gedruckt, nicht mehr wie bei Nr. 1 und 2 am Nachbarsdrucker, ich fragt euch bestimmt, wieso 
| kein so schönes DIY SchnibbehLayout mehr? Ich kann da eigtl. nur antworten, zu faul. Wenigstens habe ich kein „Text auf leerem weißem Blatt-Layout* genom- 
/^men, sondern schon n paar Hintergründe. Außerdem sind n paar Texte weiterhin mit Schere und Kleber gemacht. ^ /^J \Vt^T^ 

vielleicht nieft ganzso viele poliüsche Berichte^ häb euch die letzten Ausgaben ja ordentlich mit cbadMscfi^ Aussagen vläigeschmisam.'yA 1 

A| Wenn ich roa! so betrachte, was ich vor zwei-drei Jahren alles so gemacht hab... Punk hat mich schon echt verändert. Nicht Punk mich, sondern ich den Punk, der 

J mich verändert. Guckt, schon wieder geistige Überlegenheit, die keiner versteht^ / j \ 1 I \ ^ t ^ ../\.. utl., .1 

f «,rh ~Jir tv..iimmr^fgailen sein, dass ich zur Waldorlschule gehei lcji bin momentan in der neunten Klasse und habe grade relativ intensiv diese 

! / ganzen sebeiss Kommaregein gelernt. Folglich musst ihr euch nicht wundem, wenn hier alles mit Kommata voll ist. Ich hätte echt nicht gedacht, dass ein normaler 
i deutscher Satz so viele Kommas hat. Vielleicht sollte ich noch erwähnen, dass ich nicht so der Typ bin, der Schule scheisse findet. Ich find eigtl. jeden Unterricht bei 
/ uns interessant, nur auf das viele Gelerne, falls ich später mal Abi mach, hab ich kein Bock. Wer mal ein bisschen was zur Waldorfschule erfahren will, sollte mich j 
f mal anschreiben denn ich finde gerade für Punk-Eltern ist die Waldorfschule interessant. Keine bescheuerte Staatschule nach staatlichen Vorgaben, sondern eine 
H Schule, in der die Individualität jedes/jeder Einzelnen wichtig ist. Ich will nur sagen, dass die Idee von den Waldorfschulen nicht schtechUsi, aber natürlich gibt’s_ 
auch beschisset» Lehrer, die zuviel von ihrer Autorität halten. A >. ii,v,iviiät mancher Punks! Leute, dir könnt hier im PANXNÖTDEAD 

Sprong 5SU*nero anderen Thema. Was mich ,r ® e "^ W “ ® b p^^"j^rid« Kritik über dieses und jenes oder Comix, Zeitungsausschnitte, eigene Zeich- 



"ZS* «i »i «M«. K^m «IW Al» nur ««. SM» 




i nungen..< die PunKszene leot nur «urui _ r . i . ...x\ //: —i— .i ***•»■ 

/ Wusch wieder n Sprung. Nun zu dem. was alle vier Jahre die gleiche Kotzedur ist, die Wahl. Ich hab vor der Wahl vermutet, dass wir in den schwarz-gelben Unter- 
/ gang reiten, so ist auch geschehen. Ein bisschen gewundert habt mich, dass Schäuble nicht mehr Innenminister ist. Hoffentlich ist er als neuer Finanzminister genauso^ 

Y eut wie vorher, als er der .Mann für Privates* war. Den Job hat er doch echt gut gemacht, nur leider Kr die Falschen® .=jP? s 

/'* Wusstet ihr eigentlich, dass ich das Fanzine nicht auf nem eigenen Computer geschrieben hab, sondern auf einem geliehenen Laptop von meinen Nachbarn, Falts 


ÜJLJL . 4L* 
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IMPRESSUM: 

1 Herausgeber: Motte 

} Kontakt; Motte, 
j ponxnotdeod~zine0web.de 
j Wenn ihr mir Kleinanzeigen, CDs, 
] Tapes, Platten, News, Fanzines zum 
l reviewen oder <mdercs schicken 
j wollt, bitte erst mal per Mail mel~ 
! dann schicke Ich euch meine 
Postadresse! 

j Druck: FairDRUCKt 
) rScharnhornstr. 57,48151 Münster 
| wwwiairdruckt.de 

| Preis«: 

1 Fanzine: 1,50 Eura 
Im Weiterverkauf: 1,30 Euro 

Porto; 

Deutschland: 0,90 Euro 
Ausland: Auf Anfrage 
Bei Bestellung ab 8 Zines, müsst 
| KEIN Porto bezahlen, außer im 
{ Ausland! 

j Vertrieb: 

, j PUNKID.records/mailorder 
1 1 (www.punkid.inf o) 

„ \ Sowie diverse Mailorder, Vertrie- 
' j he, Privatpersonen und auf K onzis, 

. ! An alle Gesetzestreuen: 

.jßas PANXNÖTDEAD Fanzine ist 
M ein Rundbrief an Freunde und an 


l selber wöt jaln nem Dorf, faktisch auf der DDR-BRD Grenze. Ich find es voll geil aufm Dorf zu wohnen, irgend- 
I wie ist alles so gekillt (um mich mal modern auszudrucken). Hier kennt Jeder Jeden und wenn irgendwas Besonderes pas~ | 

I oder so was), weiß am nächsten Tag das ganze Dorf (450 Seelen) Beschert. Wir haben auc h ein Me -f 

j nur^Konsum genannt. Der Name ist noch aus der DDR. so wie schätzungsweise 50% der DoribevoL 

! kennte Als wir hier her gezogen sind (1999), waren die Straßen eigtl. nur Sandpisten. Mittlerweile ist altes asphaltiert,' 

! Äf^gut Ganz Lu ist bei uns eine Straße, die anfangs gar „ix gebracht hat. Doch ton, nachdem unr dte 

Straße mitfinanziert haben, wurden ganz fix zwei neue rbeaäSen«» um die Bewohner sind auch nicht ‘ 

Die erste Hütte wurde garantiert ausm t****^™* ^SJk^Tden^tekten. Roilrasen ist auch ganz 
grade sympathisch. Häuslern zwei hat eine . h ’ deren Bewohner. Besonders freue ich mich, wenn die ihre | 

wichtig und so sympathisch wie das klingt, so nctLmdjuchJ*™™* ^ hässlichen Prolidtttg vorbet- 

Autos mitten auffer Straße parken und man ^SmTm und das dritte Auto ist ein kläglicher / 

zukommen. Nr. 1, der Autos ist etn £ wirklich, ihr glaubt gar nicht wie sympathisch die neueny 

Volvo. Zu zweit drei Aut« fahren, fin*«*« »**' \ 1 

Nachbarn sind..- unsereÄn Szene.lchbab dazu auch was 


w 


Worüber Ich mich immer wieder gerne aufrege, sind die rnt Rotle , ich finde, ■ 
über den Chaostage-Film geschrieben. Auch scheiße finde ich das Ge . J p aber ic h würde gerne so ne Arr 

man sollte den Tauschhandel wieder emfuhren. Gibfsja schon undmacbe iM wird was ge- 

Tauschbörse machen. t p m hlemen bei Hausbesetzungen mug & ^ einen 

- - rälim t, Anklagen kommen «B ^ befassti denn der Erhalt von Autonom ^ jedE/R aktiv sein kann mul die 

, mdbrlef ° n freunde und an- :• / Verein gründen, der sich m ^ 5ic h mal gegen den Konsum s r j „ h , igg r Vere in wäre durchaus surn- * 

f snasÄ j *-*5*^ ‘ M /r 'rnmäm 

i Seid dient lediglich zur Finanzie-{ L^HaäÄ'roffr Mütee^Conrt. Vrtco, Mztm jT^hlufe'FesüvaTMax^ote HUfe. An 
™"9 des i Druckes Für die Artikel | PC ^ ßad Oldesloe), Fiete, Niklas, Ronja (Plastic Bomb / ln- 

pst der/dte jeweilige Verfasser/in j |/\ A rcWa. Kollektiver Brechrejz D^t ilen Brötchen), Turbotorben (*Ohrpost ^ 

l '^ontwortltch. j O „ nuenza Zine), Emoktopper, MatkjAldt-Punk Dte g ______- 

I Urheber- und Kochte: | 

• Jede/r Punker/in kann dieses Fan-1 sowie an ♦ und Ölmo (Schw^zer Peter Records)...^ . _ * 

Uine noch Erhalt we, ter kopieren I pSS } f ^ VEREINIGT EUCH! 

j und Weiterverkäufen. Ihr müsst j /iß ^iT° 11 ÜIld euch mal * .«.^ 

j aber vorher einmal kurz bei' ^ ^ ' 

! mir melden 


Bei Fragen oder sonstiges, einfach j 
schreiben!! 






wk ihr meine Lektüre 




















































FANZXNEKXSTE MÜNSTER 

Don Quijote, Umwelt Zentrum e.V., «Betreff: fanzinekiste" 
Schamhocststr. 57, 48151 Munster 1*^« 

zinesnotdeod@web.de 


"Don Quijote** und da kann man halt unter< 

enderm auch Kaffee. Bier und was auch , :. 

mer trinken. Dazu dann Fanzines mit eher bw-butchet Qualität o- 
der schon richtig professionell Das ganze noch unterteil in The¬ 
men wie Musik {Punk. HC, Black metal...), Politik, Sender. Diy. Ve¬ 
rein stuff, Kurzgeschichten, Kunst und und und. Das Hauptziel dar¬ 
an ist einfach, das viele Leute gar nicht so rieht»g wissen was ei« 
Zine ist und/oder nicht in irgend ne Szene involviert sind, somit 
ne« ganz anderen Planeten entdecken können. Bspw. wird für Nach- 
wuchspunx durch das Taugenix oder Plastic Bomb gar nicht mehr so 
bewusst was im klassische« Sinne ein Zine ist (die zwei genannten 
sind ja schon eher Zeitschriften) und das manche sich schon damit 
beschäftigen - aber hoff nur in einem Bereich (z, B Kunst) und dann 
wird vielleicht auch mal das Interesse für wat neues *if 45 oder 
A4 geweckt. So einfach ist das. Schöner Nebeneffekt für mich - 
ich freu mich jedes Mal wie ein Bekloppter wenn was Neues in der 
Kiste landet, immer wieder eine Überraschung! Wer also Lust hat 
was für die Kiste zu spenden der möge seine Schundliteratur bitte 
an oben stehende Adresse schicken. Und wer Lust hat mit mir zu 
Tauschen (ich mach die Tofukatze) der schickt mir ne Mail an: zi- 
nesnotdead@web.de .. j 


KREMPEL 2X1 VERKAUFEN. '. . 

- eine blaue Hose aus Jeansstcff. Für dünne Beine geeignet (Mä- 
dels?X 15 Euro Porto inkl. (veritandeWtausehen?) 

- schwor« Undercover Springerstiefei, Größe 43.10 Loch. Für 15 
Euro Porto inkL (tauschen/verhcndeln?) 

Motte - ponxnotdead-zine@web.de 

(Ihr könnt mir übrigens auch Kleinanzeigen, wie Verkauf/Tausch 
usw, schicken. Wird alles kostenlos abgedruckti!) 
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le briquet; Feuerzeug 




eöip€sten die Luit verpesten 
Bspirer: ein atmen tousser: Hüsten 

faire piquer les yeux; in den Augen beißen 
Ca nie j 


ci >ose; 


Wird 




ganz 


anders 



Je fume 

ich tatichi 


Verrückt durch Cannabis 

S kunk, eine besonders starke Cannabis-Sorte, ist ein gefähr¬ 
licher Himverdreher. Das Kraut löse „siebenmal häufiger 
psychotische Erkrankungen aus als normales Cannabis , heilst 
es in einer Studie des Londoner Instituts für Psychiatrie an 
280 Patienten. Schuld ist der hohe Anteil an bewusstsemsver- 
ändemdem TBC. Normales „Gras" enthält etwa vier Prozent 
TBC Skunk dagegen fast die vierfache Menge. Diese Züch¬ 
tung ist eine Kreuzung afghanischer und südamerikanischer 
HanfpOanzen. In der Kiffer-Szene ist das Kraut beliebt, weil 
es billig ist, stark antörnt und sich bequem in der Wohnung 
ziehen lässt. Intemetdealer bieten mittlerweile sogar 
Sorten wie „Skunk Haze“ mit 22 Prozent TBC-Anteil an. 
Frühere Untersuchungen zeigten bereits, dass schon normaler 
Cannabis-Konsum das Risiko verdoppelt, an einer Psychose 
zu erkranken. 



Cannahis-Razzia in Großbritannien 
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Motte: Mom, erzählt mol ein 
bisschen über euch; wie lange 
gibt es euch schon, warum und. 
wer seid ihr überhaupt? j 

Hi Motte, uns gibt es in dieser I 
Besetzung seit ca. 2000. Vorher I 
spielten Steffen (Gesang, Sitar« I 
re) u. a. bei den Bands „Kollekti- \ 
ver Blut stürz" und „Brechreiz l 


08/15", Micha (Bass) bei „Ab¬ 
schaum", „For Real", "Badmotor¬ 
finger" und „Sophisticated", 
Jörg (Trommeln) bei „Kotzeimer" 
und „Devil Sinner Crew’ und 
Klaus (Gitarre) bei „Schleim¬ 
keim". Jö-'g spielt außerdem bei 
den „Cheeky ßrats" und Micha 
beim „Skeleton Dance Club". Wir 
haben uns alle nach dem Ende 
vom „Kollektiven Blutsturz* 1999 
zusammengefunden, um zusam¬ 
men die „Gimme Punk"- EP aufzu¬ 
nehmen (außer Jörg, der kam et¬ 
was später dazu, nachdem uns 
unser damaliger Schlagzeuger 
I fluchtartig verlassen hatte). Wir 
I merkten, dass wir ein schlag- 
1 kräftiges Team bildeten und so 
I wurde aus dem anfänglichen Pro¬ 
jekt die heutige Band. Wir hät- 
iten auch einen Wanderverein 
Igründen können oder einen Ke-- 
Igelklub, aber das Traktieren un¬ 
serer Instrumente lag uns ir¬ 
gendwie näher. 

I 

Motte*. Vier Mannen aus vier 
Kaffs, wie geht das und wie 
oft probt ihr? 

Wir leben mittlerweile in Söm¬ 
merda, Stotternheim, Erfurt und 
Hamburg. Da muss man schon die 


eine oder andere Übungsstunde 
allein einlegen, sonst wird das 
nix. Allerdings haben wir die 
letzten 2,5 Jahre an unserer 
neuen Platte „Heilig scheint 
scheinheilig" gefeilt, da sitzt das 
Material eigentlich noch ganz 
gut. Grundlegende Fragen klären 
wir natürlich im Proberaum, aber 
alle zusammen zu bekommen, ist 
I gar nicht so leicht. Ansonsten 
1 bietet ja das Internet viele 
i Möglichkeiten zum Austausch 
I und es weiß ja mittlerweile jeder 
I von uns, wie der andere tickt und 
I gewisse Sachen spielen würde. 
iWir treffen uns so alle 2-3 Wo- 
ichen in unserem Proberaum in 
iThüringen. 

I 


ter Höhnie und wie seid ihr zu 
Nix-Gut gekommen? 

Kein Kommentar. Wir kennen 
Nix-Gut durch diverse Sampler- 
Projekte und fühlen uns dort^ 

bestens aufgehoben. 

. ' 

Motte: Eure Texte befassen 
sich mit politischen Dingen, a- 
ber auch privates, gesell¬ 
schaftliches und alltägliches ist 
dabei. Kann man alles in Texte 
fassen und sollte man das? 

Wer will uns das verbieten? Punk 
darf alles, das ist das für uns 
einzige gültige Gesetz in Bezug 
auf unsere Szene. Wer etwas 
anderes erzählt, soll Rechtsan¬ 
walt werden, da kann er sich zur 
Genüge mit Regeln und Gesetzen 
befriedigen. 

Motte: Wieso ein Lied wie 
„Kleiner Jesus“, was wollt ihr 
damit ausdrücken? 

Du musst erst tot sein, um ein 
wirklicher Star zu werden, sie¬ 
he Jesus, Kurt Cobain, Sid Vi- 
cious. Michael Jackson, Mozart 
u.s.w. Auch wenn Du vorher 
schon groß bist, am Größten 
bist Du doch erst nach dem fi¬ 
nalen Atemzug. Da kichern sich 
die Erben eins! Somit sind alle 
Casting-Shows auch Quatsch, 
dieser ganze Superstar- Zir¬ 
kus. Das sind keine Stars, das 
sind maximal „Helden“ für ei¬ 
nen Tag. 


Strumpf oufs Frühstücksbrot 
Schmieren. Kein wirklich schöner 
Gedanke. Ansonsten sind wir der 
Politik in unserem Lande sehr 
^.aufgeschlossen und finden, dass 
unsere Politiker und Wirt¬ 
schaftsbosse eindeutig zu wenig 
Geld bekommen. Man sollte Ih¬ 
nen so viele Scheme in den Ra¬ 
chen stopfen, dass sie daran er¬ 
sticken. Danach könnten Sie von 
uns aus auch Stars werden*. — 

Motte: Es ist ja irgendwie klar 
dass nur meckern, an was auch 
immer, nichts bringt. Was soll¬ 
te man am deutschen Staat 
verändern? Was wäre euer 
Traum? 

Für wen willst Du denn was ver¬ 
ändern? Für die Hand voll Leute 
mit Idealen? Ich sehe um mich 
he-um nur wenige von dieser 
Sorte, eher geht es doch bei den 
meisten darum, sich gegenseitig 
zu übertrumpfen und gierig alles 
abzugreifen, was man bekommen 
kann. Oder für die zugedröhnte 
. Fun-Generation? Denen wünsche 
ich Jürgen Drews als Präsident. 
Es gibt doch gar keine Gemein¬ 
schaft, sondern eine Gesell¬ 
schaft, die aus mehreren Klassen 
besteht. Alte gegen Junge, Män¬ 
ner gegen Frauen, Rechte gegen 
Linke, alle gegen alle. Und genau 
das ist der Plan und nichts wird 
sich ändern: „Teile und herr¬ 
sche". _ 


Motte: Wieso „Three Genera¬ 
tions Punkrock"? 

Klaus und Steffen sind seid den 
80ern dabei, Micha kam ca. 10 
Jahre später dazu und Jörg ist 
um die 20 (der war beim Einstieg 
noch keine 16 Jahre alt). Da hat 
sich ja zwischenzeitig immer ei¬ 
niges im Punkrock getan und die¬ 
se Einflüsse bringt auch jeder 
mit. _ 

Motte: 2002 das erste Album, 
ne EP. unter Höhnie Records, 
2003 dann ein Tape als Eigen¬ 
produktion, 2005 mit Höhnie 
und Katakomben Rekordz ne 
CD/LP und jetzt 2009 wieder 
ne CD/LP, aber diesmal mit 
Nix-Gut und Katakomben Re¬ 
kordz. Wieso nichts mehr un- 


Motte: Wieso ein Lied wie 
„Kleiner Jesus 1 ', was wollt ihr 
damit ausdrücken? 

Du musst erst tot sein, um ein 
wirklicher Star zu werden, siehe 
Jesus, Kurt Cobain, Sid Vicious, 
Michael Jackson, Mozart u.s.w. 
Auch wenn Du vorher schon groß 
bist, am Größten bist Du doch 
erst nach dem finalen Atemzug. 
Da kichern sich die Erben eins! 
Somit sind alle Casting-Shows 
auch Quatsch, dieser ganze Su¬ 
perstar- Zirkus, bas sind keine 
Stars, das sind maximal „Helden^ 
für einen Tag. / 
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Motte: Kann man euch politisch 
""zuordnen; seid ihr links, Kom¬ 
munisten, Anarchisten? Was 
haltet ihr von Einteilungen, 
nicht nur politisch? 

Einteilungen sind eine sinnvolle 
urdeutsche Erfindung. Dank die¬ 
ser befindet sich die Wurst im 
Kühlschrank und die Socken in 
der entsprechenden Schrank¬ 
schublade. Ansonsten wäre ja al¬ 
les durcheinander und man würde 
sich eventuell aus versehen einen 


Motte: Bei euren Texten 

sprecht ihr meist jemanden di¬ 
rekt an. Wie entstehen eure 
Texte? Ist das Erlebtes was 
ihr erzählt oder auch Fantasie 
oder ein Blick in die Zukunft? 
Geh davon aus, dass die meisten 
Sachen in dieser oder ähnlicher 
Art passiert sind. Wir sind keine 
Science-Fiction-Band. 

footte: Ich bin ja eher so der 
^yp der bei Bends auf die 
' Texte achtet, außer ich ver- 
steh sie nicht. Was wollt ihr 
denn mit eurer Musik sogen und 
was meint ihr, wozu ist Musik 
generell da? 

Zur Unterhaltung und Erbauung. 
Wir möchten den Menschen den 
Alltag mit unseren lieblichen 
Klängen versüßen. Und natürlich 
streuen wir unterschwellige Bot¬ 
schaften ein, um die Weltherr¬ 
schaft zu erringen. Und dann... 
Wir wollen an dieser Stelle noch 
rieht zu viel verraten. 

Motte: Aha. Was haltet ihr 
vom folgenden Thema? Beim 















Motte: Gibt es eine Frage die 

ihr euch schon immer mal stel- Sind schon weitere Aktionen 

len wolltet? Ich würde das geplant, ne Tour oder so? 

gerne übernehmend. Einige Gigs sind schon in Planung, 

Warum sind die GEZ-Gebüren die News gibt es immer auf 

bei dem beschissenen Fernseh- www.köllektiver-brechreiz.de 
Programm so hoch? Oder auf unserer MySpace- 

_ --- Seite. Vielen Dank für das In« 

Motte: So ein Mist, genau die terviewf 
Frage kann ich nicht beantwort Danke, gleichfalls 

ten. Aber gute Idee wäre sich _ 

einfach keinen Fernseher _zu___ 

kaufen.- 


wie bei 
den Sof¬ 
fern auf 
der Au¬ 
tobahn. 
Aber der 
Mensch 
ist von 
Haus aus 
neugierig, 
je schlim¬ 
mer die 
Sache, 


Amoklauf in Winnenden gab es 
ja ein riesiges Medienaufgebot, j 
Jedes noch so kleine Detail j 
wurde an den dummen Deut¬ 
schen verkauft. Es gibt ewige 
Diskussionen um Waffen etc. 
Die Medien nutzen das aus und 
machen Sendungen zu Themen 
die auf einmal ganz interessant 
waren. Nach nem halben Jahr 
ist alles wieder vorbei und kei¬ 
ner interessierte sich ernst¬ 
haft für Betroffene. Warum 
/ sind unsere Medien so 
„menschios* und wieso zieht 
sich unsere Gesellschaft so was 
auch noch rein? 


mehr. Medien informieren, weil 
ein Bedürfnis dazu besteht. An¬ 
derenfalls würde ja keiner diese 
Sachen konsumieren. Ich weiß- 
nicht, ob es ohne Berichterstat¬ 
tung weniger Gewalttaten geben j 
wurde. In der DDR z.S. erfuhr 
man ja über Verbrechen sehr 
wenig und auch da gab es Morde 
und Gewalttaten. Es ist wohl e- 
her eine Frage der Möglichkeiten 
dazu. Aber wir sind weder Politi¬ 
ker noch Kriminologen, wir ma¬ 
chen nur gewaltfreien Punkrock 
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OER ALLGÄU PUNK SAMPLER 

Pwk ln Bayern axfsHerte nicht nur tn MOnehart Sondern ebenso In den Provinzen zwischen Kühen und TiacSionsn, 

Und warm as einen München, Hamburg und BeriiivPtmksampief jpx, dann wuda es auch höchste Zeit für den Aägäu Punk 
Satrpter. Osnn M« unten gab » schon Immer jede Menge an gaien Bands, sowie interessante Anekdäan zu erzählen, 
da nun auf zwei randvollen CO « und «nem Itetevo« gestalteten » soifigafi Baihell vwWfertScH warten. 

Dar subkdturdte GoscrtchtsurtatTtett fftuft In chroooiogisdw Rliherfbtge von 1980 - 2008. 

Zu hdren gbt as Fünfzig Punk und Artverwandte Band« wie z.B. B.TRUG, BRUTAL VERSCHIMMELT, OIE LEGENDÄREN 
PIMMIERS BODY »THE BUILDINGS, RÖTUNG CARCASS, VAC., Dia BACKARS, LOVE » PEACE, EWtNGS, K TO, 

Die SÖHNE. DIRTY ROSETTA 3CHL0RRK, HOU.YWDOO TEASZE. HJEX, KIND IM MAßEN?, BÄRENBEAT, A-TEAM, 
01SORDERED, POP BRUT, DERHNE, LESS, CHCANE. VERBAL REVOLT. 

Zu lesen 0bt as auT über 90 Saiten interview« von zB. B.TRUG, BRUTAL VERSCHIMMELT, ROTTMG CARCASS, Die 
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»tun wenn es brennt? Ruhe bewahren! 

|f So lautet die Grundregel jedes Katastrophenplans und auch un- 
ä sere, damit deine Verhaftung/dein Ermittlungsverfahren nicht zu 
j|| einer Katastrophe wird 

- Mit Festnahmen bei Demonstrationen und anderen Aktionen, mit 
|d Beschlagnahme von Flugblättern, Zeitungen usw.. mit Haus- 
m durchsuchungen, Strafbefehlen und Prozessen muss heute jede/r 
| rechnen der/die politisch tätig ist, gegen Ausbeutung und Unter- 
j drückung kämpft, egal ob als Antifaschst/in. AKW-Gegner/in, An- 
J timilitarist/in, Kommunist/in oder Anarchist/in. 

I Mil immer neuen Gesetzen wird selbst das Wenige, was der kapi- 
Jf talistische Staat an Meinungsfreiheit, Organisationsfreiheit und 
jH§ Demonstrationsrecht gewährt, ständig eingeschränkt. Die staatli- 
che Repression nimmt noch lange nicht deswegen ab, weil die 
Linke immer schwäche' wird - im Gegenteil, weil die staatlichen 
i^Pl Stellen mit weniger organisierter Gegenwehr rechnen (müssen), 
III können sie sich Kriminalüsierungsversuche erlauben, die in Zeiten 
H| starker Massenbewegungen nicht durchsetzbar wären. Ihre Ein- 
|B schüchterungsversuche und Kriminal sierungsstrategien greifen 
^grundsätzlich nur in dem Maße, wie es uns gelingt, unsere Ver- 
!|!| einzelung aufzuheben und uns gemeinschaftlich zu organisieren. 
Eine gite Voraussetzung, um die erste Grundregel im „Ernstfall" 
I wirklich beherzigen zu können, ist Vertrauen. Nicht in die göttliche 
I Allmacht, des Schicksäs Weg oder die Unzertrennlichkeit von Yin 
j und Yang, sondern Vertrauen in Genossinnen und Genossen, die 
I sich um einen kümmern, wenn Mensch in der Scheiße sitzt - und 
§9 die bei Polizei und Staatsanwaltschaft genauso die Schnauze hal- 
I ten wie du! 


Rech-tshtl^etlpps aJJL-f Demonstrationen, bet Obergriffen, bei Festnahmen, au.-f der Wache 

zei hält alles in ihren Unterlagen fest!) Auch Zeu- 


j Demo-Einmaleins 

Klar gibt es riesige Unterschiede zwischen einer Demo und einer 
j Demo. Oft sagen wir uns, dass bei der Demo sowieso nix pas- 
] siert uid haben auch oft recht damit. Dennoch sollten einige 
J Grundregeln auch auf einer „Spaziergangs"-Demo beherzigt vver- 
|| den, weil auch solche schon Objekt polizeilicher Aktionen gewor- 
% ^ I den sind. 

Auf dem Weg zur Demo 

Gehe nach Möglichkeit nie alleine auf eine Demo oder zu einer 
anderen Aktion. Es ist nicht nur lustiger mit Menschen unterwegs 
zu sein, die du kennst und denen du vertraust, sondern auch si¬ 
cherer Profimaßig ist es, zusammen hinzugehen und zusammen 
den Ort des Geschehens wieder zu verlassen. Sinnvoll ist es 
auch, in der Gruppe vorher das Verhalten in bestimmten Situatio¬ 
nen abzusprechen, Dabei sollte Raum für Ängste und Unsicher¬ 
heiten Einzelner sein, Während der Demo sollte die Gruppe mög¬ 
lichst zusammenbleiben. Achte auf angemessene Kleidung incl. 
Schuhe, in denen du bequem und ggf. schnell laufen kannst 
| Steck einen Stift und ein Stück Papier ein um wichtige Details zu 
notieren (siehe Gedächtnisprotokoll). Nimm eine Telefonkarte und 
ein paar Cents mit; die Polizei ist zwar nach einer Festnahme 
! verpflichtet, dir auch dann zwei Telefonate zu gewähren wenn du 
1 kein Geld dabei hast, aber sicher ist sicher. Nimm die Medika¬ 
mente, die du regelmäßig einnehman musst, in ausreichender 
Menge mit. Besser Brille als Kontaktlinse. Lass persönliche Auf¬ 
zeichnungen, besonders Adressbücher zu Hause. Überlege gut. 
was du unbedingt brauchst. Alles andere kann im Falle einer 
Festnahme der Polizei nutzen. Drogen jeglicher Art sollten weder 
vorher konsumiert noch auf die Demo mitgenommen werden; 
schließlich musst du einen klaren Kopf bewahren und jederzeit in 
der Lage sein können, Entscheidungen zu treffen. Einen Fotoap- 
ifjP parat brauchst du auch nicht. Für Erinnerungsfotos ist hier nicht 
der richtige Ort. und das Dokumentieren der Demo und des Poli¬ 
zeiverhaltens sollten besser geübten und gekennzeichneten 
Journalistinnen und Journalisten oder Demo-Beobachter/innen 
überlassen werden. Im Falle deiner Festnahmen helfen die Fotos 
sowieso nur der Gegenseite! 

Handys lasst ihr am besten auch zu Hause. Wenn ihr meint es 
doch auf der Demo dabeihaben zu müssen, seid euch der Gefah¬ 
ren bewusst und versucht sie weitmöglichst einzuschränken: kei¬ 
ne Rufnummern speichern (speichert die Nummern zu Hause 
bzw. an einem sicheren Ort und löscht sie aus eurem Handy), 
SMS löschen und das Herausnahmen des Akkus und der Karte, 
wenn ihr nicht telefoniert (der einzig sicher Schutz vorm Orten 
und Abhören), sind hierbei bestimnt keine schlechten Grundre¬ 
geln. Seid euch aber im Klaren darüber, dass die momentanen 
technischen Möglichkeiten (z.B. Wiederherstellung gelöschter 
I Rufnummern) viele Tücken bietcr und schwer einzuschätzen 
sind 


Der Ermittlungsausschuss (EA) 

Meist gibt es einen EA, dessen Telefonnummer durchgesagt oder 
per Handzettel verbreitet wird. Der EA kümmert sich vor allem um 
Festgenommene, besorgt für sie Anwaltinnen oder Anwälte. 

| Wenn jemand festgenommen wurce, sollte er/sie sich beim EA 
I melden. Wenn du Zeug/in einer Festnahme wirst, versuch den 
! Narren der/des Festgenommenen zu erfahren. Melde die Fest¬ 
nahme dem EA, damit ihr/ihm geholfen werden kann. Menschen, 
j die nach einer Festnahme wieder freigelassen werden, sollten 
sich sofort beim EA zurückmelder und ein Gedächtnisprotokoll 
I anfertigen. 

So ein Gedächtnisprotokoll kann sehr nützlich sein, wenn nach 
i einigen Monaten noch ein Verfahren eröffnet wird, (Auch die Poli- 

-.-■■ta 


ginnen oder Zeugen von Übergriffen sollten ein 
Gedächtnisprotokoll anfertigen. Beinhalten solte 
en Gedächtnisp'otokoll auf jeden Fall: Ort, Zeit 
uid Art (Festnahme. Prügelorgie, Wegtragen) ces 
Übergriffs. Namen der/des Betroffenen, Zeuginnen 
oder Zeugen, sowie Anzahl, Diensteinheit ind 
Aussehen der Schläger (Oberlippenbart reicht 
nicht»). Dieses Gedächtnisprotokoll ist nur für den 
EA bestimmt, andernfalls erstmal sicher aufbewah¬ 
ren. 

Bel Übergriffen 

Nicht in Panik geraten. Tief Luft holen, stehen blei¬ 
ben und auch andere dazu auffordern. Spätestens 
jetzt heißt es, seinen Ketten zu bilden und wenn's 
car nicht anders geht, sich langsam und geschlos¬ 
sen zurückzuziehen. Oftmals können Übergriffe 
Cer Freunde unc Helfer allein durch das geordrete 
Kettenbilden und Stehenbleiben abgewehrt, das 
Spalten der Demo, Festnahmen und das Liegen¬ 
bleiben von Verletzten verhindert werden. 

Boi Verletzungen 

Kümmere dich im Verletzte und hilf mit, deren Ab¬ 
transport gegenüber Greiftrtpps anzusichern. 
Wende dich an die Demo-Sanis, soweit vorhan¬ 
den. oder organisiere mit Freundinnen und Freun¬ 
den selbst den Abtransport ocer die Versorgung 
der Verletzten. Wenn ihr ein Krankenhaus aufsu¬ 
chen müsst, dann möglichst eins, das nicht mit der 
Veranstaltung in Verbindung gebracht wird, Wich- 
'jg ist. auch dort keine Angaben zum Geschehen 
zu machen - oT schon haben Krankenhäuser mit 
der Polizei zusammengearbeitet und Daten wei¬ 
tergegeben. Deine Personalien musst du. allein 
schon wegen der Krankenversicherung kortekt an¬ 
geben - aber darüber hinaus nix. 

Bei Festnahmen 

Mache auf dich aufmerksam („Scheiße" brüllen 
kann jede/r am lautesten!), rufe deinen Namen, 
ggf. den Ort, aus dem du kommst, damit deine 
Festnahme dem EA mitgeteilt werden kann. 

Wenn du merkst, dass kein Entkommen mehr 
möglich ist, versuche möglichst bald die Ruhe wie¬ 
derzugewinnen und vor allem: ab diesem Moment 
sagst du kein Ton mehrt Nach der Freilassung 
sofort beim EA melden. Wieder zuhause ange¬ 
kommen, schreib dir so genau wie nur möglich die 
Umstände deiner Festnahme auf und alles an das 
du dich sonst in diesem Zusammenhang erinnern 
kannst, insbesondere mögliche Zeuginnen oder 
Zeugen des Vsrfalls Nimm Kontakt auf zum EA, 
zu einer Prozessgruppe, wenn es sie gibt, einer 
Bunten Hilfe oder zur Roten Hilfe. 

Beim Abtransport 

Auf der Fahrt zu Gefangenensammetplätzen oder 
Revieren sprich ggf. mit den anderen Festgenom¬ 
menen über eure Rechte, aber mit keinem Wort 
über das, was ihr oder du gemacht habt/hast. Das 
wäre nun wirklich nicht das erste Mal. dass da ein 
Spitzel unter euch ist, auch wenn du ein gutes Ge¬ 
fühl zu allen hast. Achte auf andere und zeige dich 
verantwortlich, wenn sie mit der Situation noch 
schlechter kla*kommen als du, das beruhigt auch 
dich. Redet darüber, dass es sinnvoll ist, ab sofort 
konsequent die Schnauze zu halten. Tausche mit 
deinen Mitgefangenen Namen und Adresse aus. 
damit die/der zuerst Freigelassene den EA infor¬ 
mieren kann. 

Auf der Wache 

Gegenüber der Polizei bisl du nur verpflichtet, An¬ 
gaben zu deiner Person zu machen, das sind 
ausschließlich: 

- Name, Vorname, ggf. Geburtsname 

- (Melde-)Adresse 

- allgem, Berufsbezeichnung (z.B. „Student/in“, 
„Angestell te/ri) 

■ Geburtsdatum und Ort 

- Familienstand (z.B Jedig“) 

• Staatsangehörigkeit 


K 
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war's dar.n aber auch maximal! Kein Ton mehr! Nichts über El- 


(Auch diese Angaben kannst du natürlich verwei¬ 
gern, nur lieferst du ihnen damit einen billigen 
Vorwand, dich zu fotografieren, die Fingerabdrü¬ 
cke abzunehmen und dich bis zu 12 Stunden fest¬ 
zuhalten - was sie aber, wenn sie wollen, oinehin 
machen können. Ansonsten ist die Verweigerung 
der Personalien nur eine Odnungswidrigkeit und 
kostet dich ein paar Hunderter Bußgeld). Und das 


lern. Schule, Firma. Wetter...; einfach: gar nixt 
Nach der Festnahme hast du das Recht, zwei Telefonate zu füh-1 
ren. Am besten rufst du den Ermittlungsausschuss an, bzw ei- j 
ne/n Anwältin/Anwalt an. Wenn dir - was häufig passiert - der j 
Anruf verweigert wird, nerv die Polizisbinnen so lange bis sie a 
dich telefonieren lassen, droh mit einer Anzeige. Minderjährige j 
haben nicht nur das Recht, mit eine/r Anwältin/Anwalt zu spre¬ 
chen, sondern zusätzlich mit Angehörigen Dabei läuft das Tele¬ 
fonat zunächst über die Polizist/innen, die wissen wollen, ob du I 
tatsächlich einen Rechtsbeistand bzw. Angehörige anrufst und j 
erst danach den Hörer an dich weitergeben. Gerade gegenüber I 
Minderjährigen benutzen sie das gerne auch als zusätzlich Schi-1 
kane. um die Eltern zu schockieren. Bei Verletzungen solltest du 11 
einen Arzt verlangen und von diesem eir Attest fordern. Nach der W 
Freilassung suche einen weiteren Arzt deines Vertrauens auf und B 
lasse ein zweites Attest anfertigen. Bei beschädigten Sachen ” 
schriftliche Bestätigung verlangen. Bei erkennungsdienstlicher § 
Behandlung (Fotos. Fingerabdrücke) Widerspruch einlegen und f 
protokollieren lassen. Selbst aber nichts unterschreiben! 

Im Verhör 

Lass dien nicht einwickeln. Lass dich weder von Brulalos ein- j 
schüchtern, noch von verständnisvollen Onkel-Typen weichla- 
bem. Glaube nicht, die Beamt/innen austricksen zu können. Jede 1 
Situation ist günstiger, um sich was Schlaues zu überlegen, als r 
die. wem du auf der Wache sitzt, und alles - wirklich alles - ist 1 
nach Absprache mit Genossinnen oder Genossen und Anwältin- jj 
nen oder Anwälten noch möglich, auch wenn dir die Polizist/innen i 
erzählen, dass es besser für dich wäre, jetzt sofort Aussagen zu I 
machen; das ist gelogenI Auch keine harmlosen Plaudereien 
„außerhalb“ des Verhörs. z.B beim Warten auf dem Flur o Ä„ I 
keine „politischen Diskcssionen" mit den Wachteln: Jedes Wort j 
nach deiner Festnahme ist eine Aussage! 

Auch wenn du meinst, d r werden Sachen vorgeworfen, mit denen j 
du gar n;x zu tun hast, möglicherweise auch Sachen di du nie tun j|^ 
würdest - halte bitte trotzdem die Klappe, Was dich entlastet, j tp 
kann jemand anderen belasten, hat von zwei Verdächtigten eme/r lls | 
ein Alibi bleibt eine/r übrig. Auch Informationen darüber was du Mp* 
nicht getan hast, helfen dem Staatschutz, ein Gesamtbild gegen r 
dich und andere zu konstruieren. Es ist jedoch nicht nur ein Ge- J 
bot der Solidarität gegenüber anderen und der Vernunft im Hin- J 
blick auf ein mögliches eigenes künftiges Strafverfahren, sondern I 
darüber hinaus auch schlichtweg am einfachsten, am (relativ) I 
„bequemsten“, am (relativ) „schmerzlosesten" für dich in dieser | 
Situation, total und umfassend gar nix zu sagen und von vor- 
neherein den Vernehmer/innen klar zu machen, dass du umfas¬ 
send die Aussage verweigerst. Nach den Fragen zur Person j 
kommen oft erstmal ganz „unverfängliche“ Fragen: „Wie lange j 
wohnen Sie denn schon in „Sind Sie mit dem Auto herge¬ 
kommen?“; „Im wievielten Semester sind Sie?“... Und wenn siel 
merken dass du darauf, vielleicht auch widerwillig, noch eingehst I 
und antwortest, werden sie ihre Chance wittern und gnadenlos I 
weiterbohren, wenn du auf andere Fragen nicht mehr antworten I 
willst: „Was ist denn schon dabei, wenn Sie mir sagen, ob sie mit j 
XY zusammenwohnen 0 “; „Warum wollen sie mir denr das nicht fl 
sagen?"; „Das lässt sich doch feststelten, wem das Auto gehört, J 
das hält doch jetzt nur auf. wenn Sie es nicht von sich aus sagen“ 
usw., usw. Sie werden keine Ruhe geben, solange du überhaupt^ 
auch nur auf das Gespräch eingehst. Völlig anders ist die Situati-i 
on in dem Augenblick, in dem du unmissverständlich klar machst, S 
und zwar so eindeutig und monoton wie möglich, dass es jeder ||k| 
Schimanski kapiert, dass du die Aussage verweigerst: Auf jede. |«3 
aber auch jede Frage eintönig wie eine kaputte Schallplatte: „Ich I 
verweigere die Aussagel“ „Regnet es draußen?“ — „Ich verweM 
gere die Aussage!“; „Wollen Sie eine Zigarette/ei nen Kaffee?“ - j 
„Ich verweigere die Aussage!“; „Wollen Sie vielleicht mit jemand |gp 
anderem sprechen?“ - „Ich verweige'e die Aussage" ... Keine \ 
Angst, niemand hält dich für blöde, auch wenn dein Gegenüber ■ t: 
so tun wird. Er/sie wird im Gegenteil sehr schnell kapieren. dassilBS 
es dir ernst ist und du nicht zu übertölpeln bist, dass du genau ÄpL 
weißt, was du zu tun hast, und wird aufgeben. Das heißt für dich|j|* 
auf jeden Fall erstmal raus aus der Verhörmühle und im besten 
Fall, dass du gehen kannst. 

Entnahme von körpereigenem Material zur DNA-Analyse 

Nach der Strafprozessordnung ist es gestatten, euch körpereige-l 
nes Material zu entnehmen; Blut für Alkohol- oder Drogentests a 
oder Spucke für die DNA-Analyse. Willigt auf keinen Fall freiwillig T 
in die Entnahme ein! Dann ist eine richterliche Anordnung nötig, 1 
gegen die ihr unbedingt Widerspruch einlegen solltet Setzt euchjjBi 
in solchen Fällen auf jeden Fall mit der Roten Hilfe ocer einer an-^“ 
deren Rechtshilfegruppe und eurer/m Anwältin/Anwalt in Verbin-i 
düng. Die Blutentnahme muss durch eine/n ÄrztiaArzt vorge-jj 
nommen werden Speichel mit einem Watteestäbchen kann diel 
Polize selbst entnehmen. Zur aktiven Mithilfe bei der Entnahme | 
seid Ihr nicht verpflichtet. Sie kann aber auch mit Gewalt durch-1 
gesetzt werden. Wenn ihr euch dagegen wehrt, müsst ihr, wie! 
immer im Umgang mit der Polizei, mit einer Anzeige wegen Wi-P 
derstandes rechnen. 

Von dsr Entnahme ist die DNA-Analyse (also die Auswertung des|| 
Materials im Labor) zu unterscheiden Hierzu bedarf es immer ei 
ner schriftlichen richterlichen Anordnung, außer ihr gebt euer Ein-g 
t Verständnis, was ihr natürlich nicht tul 
























I DieSpeichel-Entnahme und DNA-Anaiyse können auch für zu- 
1 künftige Ermittlungsverfahren durcbgeführt werden. Dieser „gene- 
I tische Fingerabdruck“ wird dann in def zentralen Gen-Datei ge- 
I speichert Seid euch also dessen bewusst, dass diese eine Spei* 

| ehe!-/Blutentnahme euch lebenslänglich verfolgen kann! 

I Nachträglich DNA-Entnahme 

I Die Speichel-Entnahme und DNA-Analyse Ist auch bet bereits 
I verurteilten Leuten möglich, um den dadurch gewonnenen „gen©- 
I tischen Fingerabdruck* in der Gen-Datei zu speichern. Begründet 
I wird dies mit Wiederhotungsgefahn Wenn euch eine Auftorde- 
1 ryng, zu Speichel* oder Blutentnahme zu erscheinen, ins Haus 
I flattert, sucht schleunigst eine Rechtshilfegruppe und eine/n An- 
1 wältin/Anwait auf! För alle diese Fälle gilt Keine Aussagen, keine 
| Unterschriften! Besonders keine Einwilligung zur freiwilligen $pei- 
| cheh oder Blutentnahme unterschreiben! Legt gegen die Ent- 
| nähme und die Anordnung zur DNA-Analyse explizit Widerspruch 
1 ein und lasst ihn protokollieren, unterschreibt aber nichts! Stresst 
I rum, verlangt eine richterliche Anordnung und verlangt nach ei- 
I ner/m Anwältin/Anwalt! 

[ Freilassen müssen sie dich 
t - bei Festnahmen zur Identitatsfeststellung; 

\ nachdem du deine Personalien angegeben hast und wenn du ei¬ 
nen Ausweis dabei hast eigentlich sofort; um zu überprüfen ob 
[ deine Angaben auch stimmen, können sie dich jedoch bis zu 12 
| Stunden festhalten. 

- bei Festnahmen als Tatverdächtiger: 

; spätestens um 24:00 Uhr des auf die Festnahme folgenden Ta- 
I ges (also nach maximal 48 Stunden), es sei denn, sie führen 
i dich einem/einer Richter/Richterin vor und diese/r verhängt ent¬ 
weder Untersuchungshaft (nur bei schweren Straftaten und 
Flucht- oder Verdunkelungsgefahr - bis zu 6 Monaten, aber auch 
| länger) oder ordnet ein „Schnellverfahren“ an (dazu mehr bei 
„Schnellverfahren“) 

Unterbindungsgewahrsam / Schutzhaft 

Seit den 90er Jahren führen einzelne Bundesländer die schon 
von den Nazis praktizierte Vorbeuge haft/Schutzhaft unter dem 
Namen Unterbindungsgewahrsam wieder ein. Wenn nach Ansicht 
der Polizei „Tatsachen die Annahme rechtfertigen“, du könntest 
eine Straftat oder auch nur eine Ordnungswidhgkeit begehen, 
können sie dich einfach für einige Tage - je nach Bundesland 
zwischen 4 Tagen und 2 Wochen - in den Knast stecken, bis zum 
Ende der vermeintlichen Gefährdung, also beispielsweise bis zum 
Ende der Demo. Du musst also nichts „verbrochen“ haben, son¬ 
dern die Polizei muss nur glauben, dass du was ansteflen könn¬ 
test. Es muss „unverzüglich“ eine richterliche Überprüfung statt¬ 
finden. spätestens jedoch nach 48 Stunden, Wenn sie es bis da¬ 
hin nicht auf die Reihe bekommen haben, so müssen sie dich so- 
fort rauslassen. Diese richterliche Anhörung Ist eine Farce: Ist es 
Ta schon schwer genug sich in einem regulären Verfahren mit Be- 
weisen und Zeugen zu verteidigen, so ist es in dieser Situation 
unmöglich. Keine Beweise, lediglich dein Wort gegen die Aussa¬ 
ge der Polizei. Wem die Richter/innen glauben schenken, kannst 
du dir ja denken. Außerdem können alle Aussagen, die du unter 
diesem Druck machst, auch in späteren Strafverfahren gegen 
dich verwendet werden! Also auch in dieser Situation gilt: Zahne 
zusammenbeißen und keine Aussagen machen Spätestens 
nach der Demo müssen sie dich rauslassen und dann kannst du 
in aller Ruhe mit deinen Genossinnen und Genossen, den 
Rechtshilfegruppen und Anwältinnen oder Anwälten überlegen, 
ob und wie ihr gegen die Ingewahrsamnahme Vorgehen könnt 


Schnellverfahren 

Seit 1994 bzw. 1997 gibt es das sog. „beschleunigte Verfahren* 
und die „Hauptverhandlungshaft“ - ausdrücklich eingeführt um 
„reisenden Gewalttätern“, also Demonstrantinnen und/oder De¬ 
monstranten , für „kleinere Delikte“ (Höchststrafe 1 Jahr) einen 
kurzen Prozess zu machen. Du wirst festgenommen und gleich 
dabehalten (maximal 1 Woche), bis dir einige Tage später der 
Prozess gemacht wird, mit eingeschränkten Verteidigungsrechten 
und ohne die Möglichkeit dich angemessen vorzubereiten. Schon 
| daraus wird klar Am Schnellverfahren beteiligen wir uns nie¬ 
mals aktiv! Keine Aussagen, keine Kooperation. Das kann 
mensch nur „durchstehen“, über sich ergehen lassen wie einen 
Regenschauer, da gibt es auch keine Verteidigung! Da von ex¬ 
tremen Ausnahmen abgesehen, im Schnellverfahren nur Bewäh¬ 
rung s- oder Geldstrafen verhängt werden können, kommst du so¬ 
fort nach dieser Karikatur einer Gerichtsverhandlung wieder auf 
freien Fuß, kannst durchatmen, überlegen, besprechen und wenn 
du innerhalb einer Woche Rechtemittel einlegst, dich in aller 
Ruhe auf den „richtigen“ Prozess vorbereiten. 

In Hauptverhandlungshaft solltest du versuchen, deine/n Anwäl¬ 
tin/Anwalt zu erreichen, schon damit diese/r versuchen kann das 
Schnellverfahren abzuwenden und dich rauszuholen. Auch ist es 
natürlich sinnvoll, in einem Schnellverfahren eine/n Anwäl¬ 
tin/Anwalt dabei zu haben, auch wenn eine ernstzunehmende 
Verteidigung in diesem Prozess gar nicht möglich ist. Auf gar 
keinen Fall aber solltet du, wenn kein/e Anwalt/Anwäitin dabei 
Ist, irgendwelche Prozessanträge o, Ä. selber stellen, auch 
wenn du von Gericht belehrt werden wirst, dass du das kannst! 
Vor allem keine „Entlastung&zeugmnen oder Zeugen“ benennen 
oder ähnliches; es hilft dir nichts und du reitest sie rein, es haben 
schon Zeuginnen oder Zeugen, die von unverteidigten Angeklag¬ 
ten benannt wurden, erstens selber dasselbe Verfahren bekom¬ 
men und zweitens noch eins wegen „Meineid“ in dem Verfahrne, 
In dam sie Zeuginnen oder Zeugen waren! Also: Keine Anträge 
stellen, keine Zeuginnen oder Zeugen benennen! 


„Gefahr im Verzug“ verzichtet. Hausdurchsuchun¬ 
gen gehören zu den gemeinsten Übergriffen des 
Staatsapparates: neben den vordergründigen Ziel, 
etwas zu finden, mit dem sie dir was anhängen 
können, ist das Eindringen in deine Wohnung auch 
inner ein Versuch, dich zu demütigen, zu demora¬ 
lisieren und „Atimacbf über dich zu demonstrieren, 
Dem kannst du am besten widerstehen, wenn du 
einen ruhigen Kopf bewahrst! Wenn sie dich 
morgens geweckt haben, werde erst einmal richtig 
wach, setz dir einen Kaffee auf, geh erst mal aufs 
Klo... Wenn sie erst einmal in deiner Wohnung 
stehen, kannst du die Durchsuchungen nicht mehr 
verhindern. Aber du kannst einiges tun, damit es 
nicht zur Katastrophe wird: Das Wichtigste: Keine 
Aussage, kein Wext von dir, zJEL zu dem Vorwurf, 
aufgrund dessen die Durchsuchung stattfindet. Du 
solltest ja ohnehin nie mehrere Exemplare von 
„brisanten* Flugblättern im Haus haben (dir könnte 
„Verbreitung* vorgeworfen werden), vor Demos 
oder größeren Ereignissen, z.S, Revolutionen, 
räumst du deine Bude ohnehin gründlich auf (auch 
das Piece und die Quittung vom letzten Versiche¬ 
rungsbetrug!) — falls sie trotzdem was „Belasten¬ 
des“ bei dir finden: keine Wort von dir dazu! Auch 
nicht: „Das gehört mir nicht“ o, k, einfach gar nix! 
Versuche Zeuginnen/Zeugen herbeizuholen, rufe 
Freundinnen/Freunde an und lass den Hörer 
daneben liegen, damit die/der Angerufene so un¬ 
gefähr mitbekommt, was abgeht. Wenn möglich, 
informiere deine/n Anwältin/Anwatt. Lass dir die 
Durchsuchungsanordnung zeigen, verlange eine 
Kopie; bet „Gefahr im Verzug“ lass dir zumindest 
den Grund der Durchsuchung genau sagen und 
die Sachen, nach denen gesucht wird und schreib 
dir das euf. Schreib dir Namen und Dienstnum¬ 
mern der Beamtinnen und Beamten auf. Verlange, 
dass deine Beschwerde (ohne inhaltliche Begrün¬ 
dung!) zu Protokoll genommen wird. 

Du hast das Recht, bet jedem einzelnen durch¬ 
suchten Raum dabei zu sein, verlange deshalb, 
dass ein Raum nach dem anderen durchsucht 
wird. Wird etwas mitgenommen, Beschlagnahme¬ 
verzeichnis verlangen, aber nicht unterschrei¬ 
ben! Wenn nichts beschlagnahmt wurde, lass dir 
das bescheinigen. 

Wenn sie weder weg sind, detailliertes Gedächt¬ 
nisprotokoll anfertigen, EA, Prozessgruppe, Bunte 
Hilfe oder Rote Hilfe und die/den Anwältin/Anwalt 
informieren. Dann lade dir deine beste Freundin, 
deinen besten Freund ein, denn nach einer sol¬ 
chen Seche bist du mit den Nerven erstmal fertig 
und hast jedes Recht dich auszuquatschen, aus¬ 
zuheulen und/oder verwöhnt zu werden! 


m 


w 


Hausdurchsuchungen 

Nicht ungewöhnlich sind im Zusammenhang mit größeren Aktio- 
1 nen oder nach festnahmen oder im Rahmen offensiver staatlicher 
| Razzien Hausdurchsuchungen. Auf d»e eigentlich notwendige 
! richterliche Durchsuchungsanordnung wird oft wegen behaupteter 


Vorladungen 

Wochen oder Monate nachdem du dich an einer 
Aktion/Demo beteiligt hast, bekommst du Post von 
den Bullen oder der Staatsanwaltschaft, manchmal 
rufen sie auch an. 

Egal, ob du Zeugin/Zeuge oder Beschuldigte/r in 
ihrem Spielchen sein sollst, spätestens jetzt soll¬ 
test du dich an EA oder Rote Hilfe wenden und ei¬ 
ne/n Anwältin/Anwalt suchen. 

Vielerorts »st es möglich, einen Beratungshilfe- 
schein beim Amtsgericht deines Wohnortes zu be¬ 
antragen. Dazu musst du einen Einkommens¬ 
nachweis. den Mietvertrag und einen Mietzah- 
lungsnachweis und andere Dokumente für Zah- 
lungspfiichien (z.B. Unterhalt für Kinder etc.) mit- 
nehmen. Dann kostet die Erstberatung unter Vor¬ 
lage des Beratungshilfescheins keinesfalls mehr 
als 10,* €. 

Wenn Ihr dafür „zuviel“ Geld habt oder verdient, 
dann ist mit der/dem Anwältin/Anwalt ein Bera¬ 
tungshonorar zu vereinbaren. Diese sind frei ver¬ 
einbar, d. h. nach oben gibt es keine Grenzen. Als 
Richtwert sollte jedoch die alte Rechtslage dienen, 
Eine Beratung sollte 260,- € Honorar auf keinen 
Fall überschreiten. In den meisten Fällen ist es 
jetzt auch an der Zeit, die Sache öffentlich zu ma¬ 
chen, politischen Protest zu organisieren und Soli¬ 
darität einzuwerben. 

Auf keinen Fall aber ist eine Vorladung Grund, in 
Panik zu geraten oder plötzlich einer/einem Anwäl- 
tin/Anwait mehr zu trauen als den eigenen politi¬ 
schen Überzeugungen und auf irgendeinen „Han¬ 
del“ mit der Staatsgewalt zu spekulieren! Hier gilt 
wie immer Ruhe bewahren - Widerstand organi¬ 
sieren! Bisher war der Repressionsapparat noch 
immer eher bereit, seine Verfolgung zurückzu¬ 
nehmen, wenn in einem Fall großer öffentlicher 
Druck aufgebaut werden konnte, als wenn die Ver¬ 
folgten sich einschüchtern ließen« 

Aus sage Verweigerung als Beschuldlgte/r 
bzw. Angeklagte/r 

Ais Bescbuidigte/r (so heißt das im Ermittlungsver¬ 
fahren) oder als Angeklagte/r (»m Strafprozess) 
hast du das Recht, die Aussage zu verweigern, in 
jeder Phase des Verfahrens. Das solltest du zu 
Beginn der Verfolgung auf jeden Fall tun, nie ein 
Wort *zur Sache 14 , nach Festnahmen, Haus¬ 
durchsuchungen, beim Verhör! Wirst du von der 
Polizei vorgeiaden, musst du nicht mal hingehen, 


zur Staatsanwaltschaft und zum Ermittlungsrichter (und natürlich j 
ggf. zu deinem Prozesstermin) musst du erscheinen, aber nichts 
sagen. Ob du später im Prozess eine Erklärung, „politisch“ oder 
„zur Sache", abgeben willst, kannst du bei Zeiten immer noch in 
Ruhe mit Genossinnen und Genossen, Roter Hilfe und Rechts- [ 
anwältin/Redhtsanwait besprechen. 

Aussageverwelgerurig als Zeugin/Zeuge 
Als Zeugin/Zeuge ebenfalls kein Wort zu Polizei oder zur 
Staatsanwaltschaft! Auch hier gilt: zur Polizei nicht hingehen, 
zur Staatsanwaltschaft und zur/zum Richterin/Richter musst du 
hin, sonst können sich dich festnehmen und hinschleppen. In der 
ersten Phase des Verfahrens, unmittelbar nach dar Aktion, 
nach Festnahmen, Durchsuchung, im Verhör, bevor du dich mit 
Beschuldigten, Prozessgruppe, Roter Hilfe, AnwäUinnen/Anwälte 
usw. besprechen konntest, ist jede Zeugenaussage nur falsch 
und schädlich für dich und für andere, da solltest du auf jeden 
Fall deinen Mund halten, egal mit was sie dir drohen oder was sie 
dir versprechen. Es gibt in dieser Phase keine „Entlastungsaus¬ 
sagen“ und auch keine „harmlosen Aussagen“! Einfach kein Wort, 
das ist das einfachste und auch der schnellste Weg, aus der 
Mühle wieder raus zu kommen (vergleiche Abschnitt „Im Verhör*}« 
Wirst du später als Zeugin /Zeuge von der Staatsanwaltschaft 
oder zum Gerichtsprozess geladen, solltest du dich genau mit 
den anderen Beteiligten, vor allem den Angeklagten, beraten was 
weiche Aussage von dir bringen oder schaden kann. Weil die 
Staatsschutzjustiz in politischen Prozessen immer mehr veran¬ 
staltet, als di Überführung und Verurteilung Einzelner, nämlich I 
z.B, das Ausforschen von Widerstandzusammenhängen, Enteoli- j 
darisierung durch Herausgreifen Einzelner. Spalten durch For¬ 
dern von Unterwerfungsgesten usw. - darum ist sehr oft auch im j 
Gerichteprozess das einzige richtige Zeuginnen/Zeugen- j 
Verhalten: konsequente und umfassende Aussageverweigerung. 
Als Zeugin/Zeuge besteht grundsätzlich, sofern kein Zeugnisver- 
weigerungsrecht (z.B. als Verwandle/r, hierzu zählt auch die/der 
Verlobte) gegeben ist. die Pflicht zur Aussage. Sie kann mit Ord¬ 
nungsgeld und Beugehaft durchgesetzt werden. 

Der ,.S 55“ 

Bei bestimmten Fragen hast du das Recht, diese nicht zu be-| 
antworten, wenn du dich eventuell damit selbst belasten könntest, 1 
sog. Aussageverweigerungsrecht (§ 55 StPO) Einige empfeh-i 
len dies als Mittel, nichts zu sagen und trotzdem der Beugehaft zu I 
entgehen, Da du aber u, a. begründen musst, warum die Antwort | 
auf diese Frage dich belasten würde, sagst du meist doch ähnlich 8 
viel aus, als würdest du die Frage selbst beantworten Im Gegen-* 
teil lieferst du damit der Gegenseite meist weitere Informationen. 1 
Außerdem gibt es immer Fragen, bei denen eine Seibsibelastung I 
völlig undenkbar ist, die du bei dieser „Taktik“ also beantworten 1 
müsstest und schon bist du im Reden und die Praxis zeigt, dass 1 
niemand mehr in dieser Situation eine selbst bestimmte Grenze 1 
ziehen kann. Schließlich lieferst du der Staatsschutzjustiz damit 1 
auch die von ihr geforderte Unterwerfungsgeste und trägst ggf, zu | 
einer Spaltung innerhalb der Gruppe der Zeuginnen/Zeugen und I 
Angeklagten bei, denn eine gemeinsame Prozessstrategie ist! 
dann meist nicht mehr möglich. Daher warnen wir nachdrück-1 
lieh von dem Versuch, sich mit der Methode „Aussagever- j 
Weigerung wegen Selbstbelastung* aus der Affäre ziehen zu j 
wollen! 


Beugehaft 

Wer nicht als Zeugin/Zeuge aussagt, obwohl sie/er müsste (aiso 
weder Zeugnis- noch Aussageverweigerungsrecht), kann mit dem 
Zwangsinstrument der Öeugehaft belegt werden. Damit sollen in 
erster Linie Aussagen erzwungen werden, es wird aber auch ge¬ 
gen Widerspenstige, bei denen die Ermittier/innen genau wissen, 
dass sie auch nach Beugehaft keine Aussagen bekommen wer¬ 
den, als Schikane- und reine Repressions-Maßnahme genutzt. Es 
darf Beugehaft von insgesamt 6 Monaten angeordnet werden, al¬ 
so auch mehrmals eine kürzere Dauer, die zusammengerechnet 
maximal 6 Monate ergeben, Beugehaft wird manchmal bereits 
von der Staatanwaltschaft angedroht, aber auch hier gilt: Ruhe 
bewahren! Nur die/der Richterin/Richter darf Beugehaft anord¬ 
nen. nicht der/die Staatsanwalt/Staatsanwältin! Vor einer eventu¬ 
ellen Beugehaft steht aiso in der Regel die Möglichkeit, sich dar¬ 
auf vorzubereiten, eine Kampagne zu planen, für die Miete zu 
sorgen, die Folgen für Arbeitsplatz, Schule etc. zu minimieren,... . 
Wem droht, in diese Situation zu kommen, der/die muss sofort 
Kontakt zur Roten Hilfe aufnehmen. 

Wir lassen ketne/n, die/der In Beugehaft sitzt, alleine! 

Strafbefehl 

Statt eines Prozesses kann dir als Beschuldigte/r nach einer Akti¬ 
on auch ein sog, Strafbefehl ins Haus flattern. Das ist quasi e«n 
Urteil ohne Verhandlung, Lege in jedem Fall dagegen innerhalb 
von 2 Wochen erstmal einen formlosen Widerspruch („Hiermit 
lege ich Widerspruch gegen den Strafbefehl mit dem Aktenzei¬ 
chen ... ein*) ein, damit du Zeit gewinnst und dich informieren 
kannst. Den Widerspruch brauchst und solltest du nicht begrün* 
den. Nimm sofort Kontakt auf zur EA, Bunter oder Roter Hilfe, 
ggf, Prozessgruppe oder anderen wegen derselben Aktion Be¬ 
schuldigten. Gemeinsam könnt ihr überlegen, ob es sinnvoll Ist, 
eine/n Anwältin/Anwalt einzuschalten, Der Widerspruch kann zu 
jedem Zeitpunkt des Verfahrens - also auch noch während eines 
Verhandlungstermins - zurückgezogen werden. Nimmst du nicht 
Widerspruch nicht zurück, bekommst du einen ganz normalen | 
erstinstanzlichen Prozess und der Strafbefehl ist dann nur noch; 
die Anklageschrift. Wichtig ist nur, dass du die Zweiwochenfrist 
einhältst sonst wird der Strafbefehl rechtskräftig! Solltest du dies] 
wegen Abwesenheit von deiner Wohnung einmal nicht können, 
z.B. Urlaub, musst du dich sofort nach deiner Rückkehr bei Ge¬ 
richt meiden und das mltteilen und nachweisen (so genannte 
„Wiedereinsetzung in den vorigen Stand“), 
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Verfas s u ng s s chutz |_ 

Auch und gerade wenn ihr ein Strafverfahren am Hals habt, kann 
es sein, dass die «freundlichen Herren“ vom „Verfassungsschutz* 
(VS) versuchen, dich als Spitzel anzuwerben (angeblich können 
eie für eine Einstellung oder milde Strafen sorgen, aber dafür gibt 
es keine gesetzlich Grundlage und erst recht keine Garantie), 

Der VS hat keinerlei gesetzliche Handhabe, doch zu einem Ge¬ 
spräch mit ihm zu zwingen. Deshalb gilt Lass dich auf kein Ge¬ 
spräch ein! Gib keinerlei Auskunftei Schick sie weg, lass sie ste¬ 
hen, schmeiß sie aus deiner Wohnung, mache Anwesende auf 
sie aufmerksam! 

Fertige sofort ein Gedächtnisprotokoll und eine Personenbe¬ 
schreibung an! Geh zur nächsten Rechtshilfegruppe und mach 
den Anquatschversuch öffentlich, die Erfahrung hat gezeigt, dass 
dies die einzige Möglichkeit ist, den Arger endgültig los zu wer¬ 
den! 

Mögliche ausländerrechülche Folgen politischer Straf¬ 
verfolgung 

Schon während eines Ermlitiungsverfahrens (also vor der Verur¬ 
teilung) kann die Ausländerbehörde versuchen, dich abzuschie¬ 


ben. Vorraussetzung ist der Vorwurf einer „schwe¬ 
ren* Straftat. z.B. schweren Landfriedensbruchs 
Dagegen kann jedoch in den meisten Fällen erfolg¬ 
reich durch die Einschaltung einer/eines Anwäl- 
örVAnwaft vorgegangen werden. 

Für Menschen ohne deutsche Pass «st die Hilfe 
durch Unterstützer/innen-Gruppen und durch 
Anwätti nrten/An walte noch viel wichtiger als oh¬ 
nehin! Am größten Ist die Gefahr, dass du abge¬ 
schoben wirst, nach der Verurteilung. 

Den relativ größten Schutz gegen Abschiebung 
haben Flüchtlinge, deren Asylantrag anerkannt ist 
der die eine Duldung wegen drohender Folter oder 
drohender Todesstrafe erhalten haben; sie stehen 
unter Schutz der Europäischen Menschenrechts¬ 
konvention und der Genfer Flüchtiingskonvention, 
wonach in solchen Fällen eine Abschiebung verbo¬ 
ten ist. 

Doch die politische Zusammenarbeit, z. 8 . zwi¬ 
schen BRD und Türkischer Republik, hat es auch 


ifw.3ussageyerweigerung.tnfo» 


in diesem Bereich schon zu praktischen und juristischen Aufwei-1 
öhungen kommen lassen. Am meisten bedroht durch eine Ab* I 
Schiebung sind Menschen, die sich illegal in der BRD aufhalten, j 
2 . 8 . Flüchtlinge, deren Asylverfahren rechtskräftig abgeschlossen 1 
ist und die auch keine Duldung erhalten haben, in solchen Fällen | 
sollte sofort nach einer Verhaftung durch die Polizei mit anwalöi- i 
eher Hilfe ein (zweiter) Asylantrag gestelH werden, dadurch kann j 
die drohende Abschiebung zumindest verzögert werden und es 1 
w*rd Zeit gewonnen, um weitere Schritte zu überlegen. 

Einerseits droht bei politischer Aktivität zunehmend die Strafrecht-1 
liehe Verurteilung, andererseits können dadurch auch neue Asyi-1 
gründe entstehen. So kann ein sog, Asyffoigeantrag damit be-1 
gründet werden, dass du in einem Strafverfahren als Aktivist ge-1 
gen den Staat, dessen Staatsangehörigkeit du hast, angeklagt j 
wirst 

{tim ietxiM AJwchniK tat «rterni«!: TDb^föoJ 


jJHt den staatliehen 

Repressionsorganen! 


Ortsgruppen der Roten Hilfe findet ihr derzeit in* 

Bfa “ ei9 - Bramen ' Darmstadt, Dresden. 
Lüde?iL,n M^ii» f™*“® G,e&en - Güttingen. Greifswald. Hagen- 

i H*"eln, Hannover, Heidelberg, Heilbrann, Jena, Kiel KMn 

Krt£f 8 oi!r fkU ^ n ' a 8 debur S' München. Ndmberg/FürthfErfangen, Oberhau'sen Osna-' 
brück. Potsdam, Quedlinburg, Strausberg. Wuppertal grausen, usna 


Kontakt zur Roten Hilfe 

Bundesgeschäftsstelle, Postfach 3255, 37002 Göttinoen 
Tel.: 0551 / 770 80 08. Fax: 0551 / 770 80 09 


Eine aktuelle Version von „Was tun wenn's brennt“ 

findest du immer unter: www.rote-hllfe.de 


Spendenkonto der Roten Hilfe e.V. 

Kto-Nr.: 191 100 482, Püstbaok Dortmund, 812 440 100 46 



Impressum: 

V.j.S.dP.: M, Krause, Postfach 3255, 37002 Göttinqen 

Stand: November 2006 

16, Auflage: 227,000 - 277,000 
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Motte: “ich meine 
^gehört zu haben 


^vollen Hamen 
und Klassiker 
de Klassiker, i 
Ich * - na wie 


Domboy 


mxr dies axs zu 
■^1 wenig erscheint 
erhebe ich 
zusätzlich meine 
Stimme um zu 
sagen was gesagt 
werden muss. Ich 


a98Bnrmami 


«ußnMnmuuii 


ruf»! 


ruf»! 


Hotte r Was haltet ihr von kleinen Nachwuchspunks? v 

Bulli: Unser Publikum! 

Flabbo: diese jungen punks vollgekotzt in der ecke liegen zu 
Sonnenuntergang im schwarzwald. 

Domboy: Ach, das ist so 20/80. Also 80 witzig und hohl, 20 k 
nachdenken bringen. Nas ich eigentlich in dieser Dummband ve 


sehen ist schöner als ein 


Motte: Seit wann hört ihr (Punk) Musik TOd h^ig^jahre^und^s ist wohl kein Ende 

Bulli: Die gute, alte Punkmusik höre ic. sei > 10 fahren erfolgreich, was man wohl 

ff £2 22.-S «. —. - 

ff «J" a “n e a » 2U.i» -•«■«“sg-r”c»Tu.”pS , * t " 

mit: was macht behaupten das ich mit ian mackaye angefangen habe musik zu machen aber 

gekommen dachte ich straight edge war wat zu saufen. - vor 10 Jahren* 

; aswinÄs . 


ihr? alles 
außerhalb der 
Band meinst, 
würde ich gerne 
sagen: ich bin 
arbeitslos - dem I 
ist aber 
anscheinend 
leider nicht so ... 
flabbo: ich bin 
flabbo 26 jahre 
und Sänger dieser 
herausragenden 
'X^^ji^band. Momentan 
feSCbin ich im 
| »pädagogischen 
Jbereich tätig, 
|werde aber bald 
fmit 

professione1lern 
bodybuilding und 
Anda dieser band 
is - deinen 
0 lebensunterhalt 

MBÜU«t b ** tre - ite “; 

Dominic: 27, 
gelernter 
Metzger, komme 
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mmm 
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Metzger. ~ komme laKgat^fwir SK “ 

aus Suisburg und \Faschos gibt, CDü-BürgermeLter " * nderen Seite natürlich luih trotzdem " T" T 
t,.tuw bin als letzter Punkerplatz und Bauwaqenplatz bedrK^iL n K ° nsumcent er und Bonzenviertel (durch das 

B —“ 1 “ diS Band ^l™rVJL Virä « isk ^ fvor allem SS' LfLftdKöi^^/-nerverbot g £5”* d3S 

st), welches natürlich unter dem Deckmäntelchen des^-H " Stadt der Wissenschaft . 

iuso schlimm ist an * ~ 3 Suhnor- und Alkoholv^rhot'o« i 


eingestiegen. 


Motte: Ist 


««turnen unter dem Deckmantelchen'rtl.'tt,''" " OLa ' JC aer Wissenschaft 2009" 

I natürlich genauso schlimm ist. Also aus «hJ V Schnor- und Alkohol Verbotes lauft - „ 

Mime „Emoklopper" ^'Flabbo: «Apolitische aussajen SAbluu'JSS “*** 
ernst gemeint Domboy: «^weniger werdend, nicht grale... 

V" 


b2W. woher kommt 
der Name? 

Bulli: Natürlich 
ist das ernst 
gemeint! 

Flabbo: j a 
natürlich, klar. 
Sonst könnten wir 
uns ja auch sonst 
katzenpisse 
nennen. 

Domboy: Assiname! 
Ich hätte damals 
dagegen gestimmt. 
iMHHil W 

























Motte: Wieviel Auftritte habt ihr schon gehabt? 

Bulli: Satan - da fragst du mich was?! Keine Ahnung. Die verlaufen ja mehr so feuchtfröhlig 
und wir haben schon verdammt viele Auftritte gehabt, die von unserer Seite jetzt nicht auf 
der „Homepage'' bzw, im Internet angekündigt wurden. Aber so grob gesehen, bewegt sich die 
Zahl irgendwo unter 100 Auftritte l 
Fiabbo: oder unter tausend könnte man auch sagen. 

,Domboy: 4! 

Bulli: bei einem hast du nicht mitgespielt. Du hast auf dem Rasen vorm Laden gelegen - 
vollgekotzt und die Hose auf halb 8. Da haben wir einfach so einem anderen - nicht so 
besoffenem Typen ne Lederjacke angezocken - der musste dann das ganze Konzert über auf der 
«Bühne stehen und Bier trinken! 
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Motte: 
verbindet euch 

Bulli; 

Fiabbo 
Domboy 


Ich frage eigtl. jedeBan 
- _ —mit Punk? 

Bier» 

lauf mit dem köpf zuerst 
Ziemlich viel Gutes! Abe 
.sein, wah! Das musste ich dann ai 
gegen alles und jeden, auch mich 


so jetzt auch 


gefühl von paaank! 
nicht davor ein Arsch 
der großen Forderungen 
das ne gute Mischung, 


TflJ 


Motte: Punks not dead? 

Bulli: Bier! 

|Fiabbo: ich denke nich 
Domboy: Langweilig!!! 
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\Motte : Gibt's auch irgendwann ne Tour oder besser, wann spiel 
Oldesloe)? 

Ich würde ja schon fast behaupten, Oldenburg liegt im 
Norden (wenn ich es nicht besser wüsste „.} . Ladet uns einfach 
ein, momentan gibt es für eure Region keine speziellen 
Termine l 

Fl abbot ich könnte auch wetten dass es so ist 
4Domboy: ja, vielleicht wenn ihr auf Buili da oben hört! 
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Polizei verdoppelt Belohnung: Nach dem 
Anschlag auf eine Polizeiwache in Ham- 
Iburg-St, Pauli hat die Polizeigewerk- 
schalt die Belohnung für Hinweise auf 
die Täter verdoppelt. Das solle ein Anreiz 
für mögliche Zeugen oder Mitwisser sein , 
sich Polizei oder Staatsanwaltschaft zu 
öffenbaren, sagte der Landeschef der 
Deutschen Polizeigewerkschaft Ham¬ 
burg, Joachim Lenders, gestern . Die Ge¬ 
werkschaft stoekedaher die vom Landes- 
kriminalamt ausgesetfcte Belohnung auf 
10 000 Euro aut 
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Um verboten wirf. 

«• *» ^'S'sSÄ 

whdw !!^Si™cto.wo«m«. " '-•••: 

d,beiKonft^^^ NV3hrcndfi - ....:-.■ 

• Oy« ;m f. ÄSS Pres« nie« ,; ,g 

«• Wenn Vt „CT Sch Möglichkeit mit Fo- s:«:: i: 

neinePrcswrnltt^ U 

rfang und c* ■** 


Sxg&k 


V d r •-■ **V 'c*1 Ktig&sg erät spren g»?nI 

Das Mtlifär muss seiner Infrastruktur brrnubl werden. Ein« Möglichkeit ist die Sprengung 
PijTx^wehr^^biiuden und! anderen Geräten mit Hilfe von Bomben und Pistolen ~ gefüllt mil 
Wasser. 

"iB^SäP ''. ' :mm ««rufen. MH betont rmhlärischem Aultreter1»^ 

* , . r\„. 'Meer söBte $fch* wenn mo^icn. 


Due deutsche ßurdeswehr wi?d nicht von der gtmert Ucvoikmmg für gut und brauchbar Sllr D üiuiKf n?cl*r M<rtxHer* alcfci sMt g«ge» d«n Af^wfen?«jwt». Da ist cs 
klar, dass die Bundeswehr versucht ihr Image atötipobtftn um die gesamte Qeselisdwfi hinter sich ?u haben. Dafür wird mit mi&mantm Writobldui^hanem gelockt 
wie Studienplätze, Ausbildungen zu tkhnMien Berufen. Sport - kurz die tarsacMiche .Arbeit der Bundeswehr, die mit Ted enden kann, wird in diese*•. ^vVcTbelei* * u 

ßerhülb gelassen, Um ihre newn Soldaten gewinnen zu können, wird natürlich dort gesidib wo viele fc*ger*dlkhe uni junge Erwachsm sind. Zum Beispiel bei der / uDCtte- 
agenim, auf Messen, bei SehuKwnstaltungcn. bei Vorträgen in Unis, etgil bei jedem potkn Event ist dk Bundeswehr vertreten! 


Die Kampif ne -kehrt maisch 5*«W ^.^tinncrTund Aktivisten 
...*_» .1».. wsn antimiWdtwtachcn Aktivistinnen u»_ f l _ ^ 


sfjifA ?W&F Vön esst*#* * u **’*‘.™ r ** ., * ■ ~ 

gi, die he, .kehrt matsch- **"'**» wC 
kann tew. sollte um ihnen “~ 


tionsüpps habe ich von der HöfnqMgci 


WerörfeMzugund^SSn 
nen und Aktivisten aus ver^hiden,«eben di« aktuellen WetMHsmen- ^ ^ j> lc n m folgenden Ak- 

möglich« eHekttv tm»g^.utict._ . hddlcn . 


Rändelt cs sich um eine ViSäÄtalteg, bei &r euch der Zugang verwehrt werden ktinnte, M 
wichtig., erst einmal unbemerkt auf dos Qdämk. bzw, in dte Raume zu kommen 
ristischen Cbv/nskösturri ist wahrscheinlich spätestens beim Sicherheitsdienst Schlurr Auf 
Gelände oder m den Riumliclikdtcn angdangt bieten Toiletten natürlich einen guten 
die Verwandlungen in eine PutzkdonrK* 


Bundeswehr weg BytZgfli 


is ein« ato Qani schreib und « kamen immer mehr von denen,' Die schnell eingreifende ftitz- 
truppe hatte tatsächlich nicht lang gefackÄ Mit großen Mältüten. Schurzenund M. 
I ilmlschuhen und Koptt&terri ausgöiattet kämm 4* SO Rctepn#»*«* ** 4e ? J 
räumen direkt zum Messebetwh der Bundeswehr herüber und haben den ganzen Hochglanz 
fkmdeswehr-Wwhetnisl einfach komrfett eit^esockt So lauter der Beneht einer M^tpc v-on 
Kölner Antirmlitarist/innen über ihre Aktion auf der AWurientewn«* Imstieg AI» m Köln. 


ihr 


__ _ —— wCiSlicW in ledern Haölrft. Wenn inr alte Sehürzen oder 

WericMige Ausstattung gibt «^^Ä,,^ih« IWeam* oder .Bundeswehr wegput 
Kittel habt könnt ihr diese auch ® *Af 1 J }njt|idl 1U ^jehen. Dafür kör.« «I 

zen' beschriften. dünnen wefien Qanztö^ran 

aiKh HrwegovßÄ aus dem Baumarkt bemrtzen was 
»fee, die man auch öfter als einmal benutzen kann). 
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Faisabad 


R,ii at—■'— Die Bundeswehr in Afghanistan 

Hcj 4mcr Aktion ist es wktii* r ^ ' 

«werteren *WS achten, käÄn 

provozieren. Jksdw*’ von Personen sott* in K*m M vmm*um*rer 
:n die Aktion auch durcbgefbhrt werden, ohne Bundessvehr U«Unie wt* 
treten. So wird dnerKonfwittttoii und mfcfchtn Anreißen njMnVM« 
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Hier ist eurer Fantasie keine Qtmz gejefzi - urKi Thernen für kritisebe 
Fragen gibt es genug* Auf viele der Fragen werden die JugemMf[ziere 
sicher vorbereitet sein., am besten ist cs also, sich verlier einige Fragen 
Iiexdifc m ättJieri, für dk man auch Belege hat 
Tipps nm Umgang mit lugendecftdcren erhaltet ihr ajeb in der 
Broschüre gegen Totsdiagargmrienk von Jungdemokrat/inncn junge 
Unke Berlin-, 
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Sehen Sie die Bundcswilir als Mittel an, das Zid 357rcten smd unge¬ 
hinderten Welthandels* m fordern, wie es im Weißbuch der Burdeswehr 
(äOCöf unter Jriteressen unseres Landes* auf geführt wird? {Quelle: 
Wetibuch der &ui¥leswdhfr von 2QQ6J 


Stimmt e& da» rmt] bei einer Verpachtung unter Umständen am Af¬ 
ghanistan-Krieg teitnehmen ttm* der laut der der Bundesregtenme m~ 
arbeitende Stiftung Wissenschaft und fMItik ^AufsJandsbckämpfung" nk 
Schwerpunkt hat und laut der britischen Botschaft in Afghanistan das 
.Überleben eines Regimes“' abskheft, A& ohne sie kolbbicren würde*! 
COudk Der NATG-Krteg in Afghanistan) 



Sehen Sic « als legitim an, in Afghanistan cimi Krieg zu fuÄlg 
zwar wm Lkvtsdjtrfi Bundestag befürwortet wird, aber von großen l ei- 
len der deutschen Bevölkerung und von einer Mehrheit in Afganistan 
«bgetefmf wi *41 Oucfk Der NATG-Krteg ln Afghanen) 

Der Sold i$C für Soldaten im Ausland vielleicht nicht scWechl Ci¬ 
rcen Sk wirklich, das entschädigt das permanente Risiko, zu sterben! 

Wkso kommt es in der Sokfatenausbiyung eigerSteh immeTwiedsFiti 

Misshandlung der Rekrut/rnnenl 

jxj-ä,- -=£ Li. 1Km « n sind nach Wchrmjchtsangcborigcn benannt, die 

ÄSrrlSni« <** *— B ‘ Ähr 

und Angaben der Bundesregbrungl 


SSfSü f®S r a T bui «Ärfaes von 

45OTJ befragten Skalen über 70 Prozent den Beruf nicht wwtarmpfch- 

bn wurden) (Qwdfc Bericht des Wchrbeatrftmgten) 

Woher kommt eigentlich die hohe Sclbälmordrate bei Soldaten der Bun¬ 
deswehr) Allein 5004 waren das schon 44 Fälle. Und die ZaM der psy¬ 
chischen Erkrankungen nach Auslandseinsääen ist sicher noch viel hö¬ 
her. 

Wie erklären Sie «ich die ubcrfurclschmttlirh wlen V^fsru mff h-htr 
exirermn Mnter^und in der Bunlowdwf Im Jahr iS»7 waren es laut 
Sencht des Wehrbeauftragta t» Vorfääe, rum Tefl mit Betei%uns von 
UntooffiZKäwi und Offizieren, Da nkhf alle Vorfälle an die ÖffenHtfJ- 
keif kommen, ist die latsächiscixr Anzahl sicherlich rxxh teherf) (Quellen; 
ßencht des Wehrbeauftragten und Jtraunzoiw Bumbswehrft 








Denkt euch was aus. Nutzt die verschiedenen Situationen 


KREATfV QEC/EN EHE BUNDESWEHR! 



Noch melir zu AnümllHänsmus unter: 
wwwtd iy.blogsporf.de (DHL = Lieferant für Kriegswaffen und -technologien / Infos, Aktionen uviujl 





























ut Control 



itiyspacG*c©fii* 

Mpimm f mt MmwM 

































v INeulich habe ich mir den Chaostage-Film reingezogen und ich habe mich echt darauf 

% ffimwBßSk 1 g cfreuL £> as ers * e was nicht richtig überzeugt hat, war das schauspielerische und das 
(nicht vorhandene) Drehbuch. Ich fmds ja vollkommen okay, wenn man „Anfänger“ 
mmmt, aber die Story ist totaler Müll, keine ernsthaften Zusammenhänge und keine 
richtige Handlung. Wenn ihr meint das sei Punk, okay, eure Meinung. Aber wenn ihr 
dadurch neue Chaostage aus lösen wollt, kann ich nur sage n die werden scheisse, im 

de ^stimmt keine Chaostage mit Typen feiern, die sosrnu, ^ 


it Punks, die im Fi ^^säem-Piromis w^e Kart Nagel & Co, 

•SO schon bekannte Leute irgendwo ^twnkcn^Unü n 
°! nn Punk weiter leben soll, hättet ihr auch mal n paar junge 

-— '•“äic Äjorperzellen für Wachstum. 
einfach um f^wuLzu bleiben. Können von^ , 

// 

rg jer «t es wichtig, dass wir diese f / Ml 

J I 4 «: _ 1 ;/ / / / Sk 
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Xigezogen .Er ! 

Max: aus nem ein neues Umfeld gebraucht. Und unser - 

hat scheinbar ne neue Stadt, neue £ ule ’ m er bat aie viel getan f 

Schlagzeuger«» war auch nichts^» se inen , ob acht aber 

(war hatSi!fr«Ta«ch nicht grob entwickele außer das 

mehr auch nicht, Technisch „ das war e s was wir damals 

er immer immer schneller geworden l < . föf ihn so Jugendphase und 

: wollten und das hat uns gereic t r J ^ . f ^ Medizin* ludium 

; r ssrstr-s:s - -—-■ - - - 

stark gewandelt und es Ist 
ä stehen. 


iss er damals mem un nemu —— . .» 

schwierig das durchzuziehen wenn nicht alle voll dahinter 


Sä .MS M 

; rrÄ« s~ - ?; .t tr Ec “" “ 
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Di« CD ist komplett DiY wir haben uns 
* ! - Keller gesetzt und so gut wie wir es konnten die Lieder autgenommen. 

y v- M 

I Motte: Warst du wählen? 

I Max: Ja, eine Wahl habe ich mitgemacht, den Stimmzettel der anderen könnt ihr euch 
»im Heft (Heftmilte) angucken. Und den konnte ich natürlich nicht mehr abgeben. 

yjiOk w _%*' ^ 


»e K x 

mit der kompletten Demo auf die Route zu kommen. Vor allem hier in Lü~ 
heck, wo mit vielen verschiedenen Bürgerlichen Gruppen zusaramengear- 
beitet wird, ich finde dieses Konzept gut, da es sehr viele Menschen auf die y* 
Straße bringt die auch nicht als der übliche Haufen nicht ernstzunehmender ^ 
Linksautonomer Chaoten abgetan werden kann, aber von diesen Menschen Mjf 
kann man auch nicht erwarten das sie sich durch Polizeiketten schlagen 
Daher sollten wir uns neue kreative EinzeJakikmen ausdenken um es den ^ 

x 
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Nazis so unangenehm wie möglich zu gestalten. 

,Ä:-----— . 

Motte: Bei den Gegcndemonstränten gibt es ja relativ viele die sich ver¬ 
mummen und Steine schmeißen. Was hältst du davon, ist das sinnvoll? 

Max: Das ist jetzt ja eigentlich die grundsätzliche Gewaltfrage* Auf so ner 
kleinen Nazidemo n Stein zuschmeißen, am besten auch noch aus der hin¬ 
tersten Reihe, ist peinlich. Aufm Schanzenfest (September 2009 in Ham¬ 
burg, Anm. von Motte) habe ich das beobachten müssen, wie Leute von 
hinten Steine geschmissen haben und fast die eigenen Leute getroffen ha¬ 
ben. Ich denke schon, dass politische Veränderung mit Gewalt möglich ist, 
denkt an die Französische Revolution. Aber dann muss dass auch ne ein 
ernsthafter Versuche sein und die Menschen müssen zu allem entschlossen 
sein. Ich denke da an Kämpfe die nicht mehr mit Steinen sondern eher mit 
Schusswaffen ausgefochten werden. Ich würde heute keine Steine auf einer 
Demo schmeißen, denn auch wenn du einer. Nazi oder Bullen triffst ärgert 
der sich über ne Platzwunde, die er auch verdient, aber bewirken tut das £ I 
nichts und das Risiko dafür in Knast zu gehen ist halt hoch. Heutzutage gibt ^ I 
es tausend Kameras, wenn du da erst mal gepackt bist wegen Steineschmei- 
Ikn, hast du, glaube ich, n ganzen Arsch voll Probleme. Es gibt auch ande¬ 
re Möglichkeiten für Veränderung ein zustehen wie kritische Punfcsongs zu 
singen naja jeder tut halt was er kann und was Spaß macht. 
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! Motte: Was hältst du den von 
I in dem wir leben? 


dem was man heut zutage Demokratie nennt, oder das 
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Mot«: Hill« *, „ to**» i, ^ 


för möglich oder ist das mehr 


| für Basisdemokratie. Dass man sich in sei«m Umfeld.Jn ^erjtata 
’ werkschaft* seinen 


so ein Traum? 

^ X X ^ X if—»- 1—1 rn 

Motte: Ja klar, bringt ja nichts wenn du da mit paar Mann losziehst. ^ 

Max: Den gleichen Irrtum hat auch schon die RAF begangen, dass sie dach- 
te, ja wenn wir das schon nur entschlossen durchziehen und erstmal anfaii- ^ 


was dabei 


, «m werden und Mt «m. MMM ™l <*£ 

0 « mierte Diktatur von einer Kiemen uue. iui au . , . ,,, 

< ! Ahnung haben was sie tun, sondern, dass sie gezwungen sind '«r^tafflich m bte 
' »C! Die Parteien sind keine Interessenvertreter mehr, denn ste stnd zu «hrwnt 

^ i -h^ftiirh gesteuert wie eine Firma, die am Ende eines Jahres eine Plusbdanz g 

< 

# I Lösungsvorschlägen wie Konjunkturpaketen um sich geschmissen, ate g 

* “ keiner einen wirklichen Überblick haue, was das jetzt bewirkt 

f ' rumkommt und vieles daher nur Geschwafel ist. 

* m _ mm »m arm arm arm arm arm arm £%, 

I; %oä0... - .m m W.M m.M mW 

Motte: Was meinst du eigentlich so von de^ GRÜNEN oder von den LINKEN, siehst 
du da einen Unterschied zwischen denen und CDU und FDP? 

^ 0 Max: Ja natürlich ist ne linke absolute Mehrheit als Regierung wahrscheinlich ange- 
^ nehmer als ne CDU-Regierung. Aber da ich dieses ganze System ablehne, wähle ich 
g# auch nicht die GRÜNEN oder die LINKEN. Die haben zwar teilweise ganz nette 
^ Punkte wie zum Thema Atomkraft, aber dass die GRÜNEN gleichzeitig den Afgha- 
ä nistaneinsatz gut heißen ist scheiße deswegen würde ich sie auch nicht wählen, ln je¬ 
dem Parteiprogramm gibt es ich Punkte die mir nicht gefallen, deswegen wähle ich 
keine Parteien. Wenn ich wählen gehe, wähle ich ungültig. 

<xxXXXXX XXXX 

” . . w.-w„fm,r«it:h (27 03 2010», was hältst du von den 

* Motte: Nächstes Jahr ist wieder Naziaufmarsch U/.iw.zvi ,, 
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ist, was Sozialismus bedeutet und dass das nicht wie dieses böse Bild ist* £ 
was In den Medien projiziert wird. 

aaaaAAAäXÄ^^^ 

mt %Jf IlM. - --—. 

Motte* Du hast auch den neuen Chaosuge Film gesehen, wie ist der Film? J 
Max: Er ist ganz witzig, ich hab mich auch unterhalten gefühlt, aber als ^ 
Film ist er nicht gut. Es ist toll, Slime im Soundtrack zu hören, aber dass 
da wieder der Heini von den Pestpocken dabei sein muss war ja klar. Das ^ 
ist mir zu viel Star gehabe das sollte es in den Punkszene nicht geben. ^ 

KfvvwffffivK KK 

i ^ ^ #% #% ^ 

11 ^ aHgemdn, wie siehst du dass, dass immer mehr das kommer- £ 

( ^idle m die Punkszene retnrutscht? 

' 11 aX ;,P aS , toben dnige Uute - die mii fünk nicht so viel zu tun haben ge- 
schnallt, dass man damit Geld verdienen kann. Und das ist natürlich schade 

kaufen“ ” Und die ganZe Scheifle wn dene " 

„ Jun f, r dle Leute s,ndt umso e «facher lassen sie sich von 
sowas beeinflussen und kaufen mehr bei den grollen Übels, das ist schale' 
Unierstutzt die kleinen Labels usw. und geh: auf die kleinen Festivals 
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Motte; In was für Bands spielst du jetzt? 

Max; In zwei, lütpedo Poctsau ist die eine, Das ist ne ganz junge Kottibiita* 
uan, sozusagen mein grtuzwcrtig Pufljbxxkersafz. Wir uivtni bis jetzt mit 
DeutsctipujikJdassiker und a«*rb n bisschen was andrem was uns so unter die 
Finger kämmt wie Motorhead oder Ton Steif» Sctetten uml ein Song von 
den Strmes ist auch dabei. Das bi 50 ganz sinnvoll» wenn wir au.? den ver¬ 
schiedensten “PUüfegenres“ kommen. Bei Grenzwertig war es drisch klar 


Motte; Findet du generell fcurnmumsüsche Ideen interessant? 

JH| Max; Sozialismus, den BegnM mag ich Ibber &h Komiiiuia&niu*:, weil Kcdiimunmoms 
m ' £ lalib ^ Ulirncr «eg«»* gebunden» $0 wb in Kuba oder der Sowjctuata». Aber 
en»thafci libertärer Sozialismus*, der mh r bi meiner Vorstclltinpweke r in der 
Praxis vom Amttlwmm rmht mehr graftartig unterscheide« dürfte» da* wäre der ide- 
3m alzussand. 

jf%. iWk arm 4 * 
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ganz kläf. Und nui weit der n Ito hat» iii der Oi-Punk nicht gleich mein 
Kumpel, wenn er am nächsten t ag tmi Nazis säuft, um es jetzt hart mtä*- 
■drücken. E& ist schade, dass man sieb 50 mfeiixkn. im$$, aber dass tttSit, 
nur weil alles Punker sind, beste Freunde seilt muss» finde ich ist mehl so. 
Ich sehe es nicht m sümvotl m* sich auf eine Szene fcaszunagelu, oder auf 
eine Umerszenc, ich Mi mittlerweile auch echt gern Crust m, aber 
Deutschpunk ist immer noch meine LieNingsrnusik mä auch die, die ich 
am. liebsten mache. Ich versuche politisch korrekt zu leben und Punkmck 
dabei zu sein, Amfcbopunk oder so würde ich d^ nennen. 
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Danke an Max Für das Interview! 
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Influenza Nr. 3 Sommer/Herbst 2009 - 1.50 Euro 
Das Cover ziert ein .punx and dogs United* und es fällt auch auf *«* das, 
dritte Influenza e.nen 50% Anteil vom Entkettet Z.ne hal Zu «ne.n^ 

Trh J Schande muss ich gestehen, dass ich bisher nach keines der beden^He' , 

!£, gelesen habe, und sa kann ich jetzt auch nicht sagen, «m das « Kpmh^j 

E ne Entkettet wäre. Nun zum Inhalt. Auf 60 A5 Seiten erwarten euch Inter-fl 
die f views. Berichte, Rev,e»s und jede Menge Spaß be.m 
“* K es das bei mir so. Einleitend ein paar Vorwörter, dann von Ronja R 
witfi über den Norden (der ist schön, wo?!). .Der Vollbart lauter die naxte Ko 

lumne, werter gehtS mit einem guten Aufruf aktiv zu werden und ein aus-f^ 
enihitführlicher, lustiger Bericht über das Ruhrpott Rodeo. Es togt wie erso 
etwas wie Der Voilbart*, ich find beides .rgendwie langweilig, doch darauf 
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Schickt mir euren Krempel! Erst melden 


^ ng der Gebrüder Wi%! 
§ &.*g- -f^gssystems des Fluf 
g- g * jL otorfiug. Sie verweridbi 
- * mg der Nickbewegung 

fc ^ qlise und eine Verbind 

| • wachse. Die Tragfläche 

ae rodymmischeii 
>rfiüge durchführe 
?ine Grundlage de 


SJ 


panxnotdead-zine@web.de 
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Eine - e TU „^, - - . , 

, / i ifa>r die, GEMA und die Alternative dazui». 

sie sk ein echt interessanter p p , fj Bomb j*. 68 ?!), nun n Kon- iw Vorworte, recht unterhaltsam, kein langweiliges Geschnulze (wie bei mir©), 


zertbericht über Tackelberry und what we -- _ , 

Reviews geht es weiter. Pirate Bay (schwedische Ant,-Copyright-^ 


Dayt Organisation),' Ebay. 'noch n (ausgedachter?) Konzibericht. wat über die 
ganzen Punk-Bücher und Filme und eine gut gemachte Story über e.n^Da- 


tenmonster beim festschmaus. Danach sagt mir Ronja warun unsere Szene 


SS. 

E H 


.kein Zombie ist über .Stars" und zu guter letzt ein super Bericht über 
33S Griechenland, mit all seinen Bullen. Anarchist/innen und 
£dÜ Insgesamt viele gute Artikel, manche sind Überfluss«, <*ö eh nur Scheiß 
Patte« rauskommt, soll es das?) - trotzdem kaufen und zwar bei. 
vpparat fc ori j 0 Schwikowski, Grabenstraße 77,47057 Duisburg 
Mal u Q 5 S eddenlabet@web.de 
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r 1905 flog der App 
darauf über 38,6 kn 




\ m begannen dk Brüder mit dem Bau des ersten Flugapparates, eme^^ 


^ . .. ^ • i r - » Ufl uuruumu, ute lempeim ier uno wüt uoer aen rrieoncnsnomer u- 

Gleitapparat. Er besaß bereits ein aubersc wichtiges Merkmal die \ env ^ . , , , , , . 

ftliche Interessenl Tragilüchen, mit der dk waagerechte Lage des Apparates kontrollier t den Ra 9 €wcar * Zü ^ uter Letzt Rev ^ ews ü « d « bisschen Werbung. Alles in ab 
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TEM W« ^TT^'^r^daszfrie nicht ganz aktuell ist. Ihs-W 
m nK ' S Zmf 72Seittfjonnat zwischen A4 und A5) und allgemein do em Zinef 

ctä * i, 

»4««...v-wtsiSi“ «*• t 

qanz interessant). Sonst KonziDcncme Booster Super- 

Kommando Vollsaufen/Spedition K ^ au£ r nicht finden, dafür 

nichts und Tocotronic. Wat f''’f ^Le b w KolumL über das eigene 
(außer dem oben genannten) viele Artikel 1«^" Hjt , crs 6e . 

(S ehr komische) Comc über 


Srossmasturbator 2007 (?) 




, den Händen. Auffallen tut, dass 


. , I v ^^505 Etwas in den Hanaen. aui mi«" »«•* -— ‘luir z-me, c/o morbus r, wiener King 10/ c/d, ciuu icorneiroirg, Austria 
Zum ersten a a ' * 1 botum kein Preis da steht. Unterm Vorwort ! - Portobettler gibt es das OTP auch in etlichen deutschen Mcilorder) 
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CD Herbsi 2009 - 2,50 Eure 


itorflug zum Diut 
Wner als Luft“ ge 


^SfOii the Prini Nr. 29 

Ich habe noch nie ein Skinhead bzw. Öi! Fanzine (kann mir eine/r mal genau 
den Unterschied erklären) in den Händen gehalten, und schon gor keines aus 
^ Österreich. Dementsprechend war ich sehr gespannt, was das „one & only 
austrion drinking dass zine* so bietet. Einmal fix durchgebläftert und so¬ 
fort gemerkt, Computer-Layout, keine weißen Hintergründe, mehr so helles 
Grau. Sieht ganz okay aus, aber es geht ja um den Inhalt. Zu anfangs drei 
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sondern was ausm Leben usw. Danach kommt ein Interessantes Interview 
mit den kanadischen Hafennutten (the dockside hookers). Dann ein wirklich 
3 verrückte Story, denn, so wie Ich das lese, wurden in den letzten Ausgaben 
n paar Kriminelle und Mörder vorgestellt und diesesmal über Elisabeth 
Bathory, auch als w Blutgräfin* bekannt. Sie tötete von (ungefähr) 1580 an 
612 Mädchen. Ist ganz interessant, ich könnte da jetzt noch mehr z erzäh¬ 
len, aber das Zine geht ja auch weiter. Und dies mit Garry Lammin (Ex-Cock 
Sparrer) der unterhaltsam über the bermondsey joriders auspackt. Danach 
wat über Grover Records, last resort aus England(P), dandiflends (Wiener 
Ska-Band), the Junkers aus Palen und über die schwedischen on the Job 
Weiterblättern und Infos zu der beiliegenden Compilation erfahren. Es 
folgt ein Bericht über die Wiener Pest (habt ihr irgendwie n Horror- 


z 1 drang©?), noch n Init mit Strongbow, the droogiez, ne Vorstellung des Fil¬ 


mes ..Skinhead cross culture* (englisch/deutsch), Berichte über the pio- 
neers on Jamaika, die Tempelritter und wat über den Friedrichshainer La- 


lern ganz interessant, würde gern mehr über die Schreiberlinge erfahren 
und vielleicht mehr Berichte/Kolumnen. 

OTP Zine, c/o Markus P, Wiener Ring 18/2/5, 2100 Korneuburg, Austria 


info@oitheprint.ot, www.oitheprint.at 
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Heimwaffen und über die KdrMJ^, jQgebuch Dicses Zi^ ist 


Kontzmades Abenteur. Reviews 
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ires jetzj |jg* » a ber wenn man 


ews una n w« 1 » • — 3 -— 

edht "besonders und anfangs dachte ich -Oh Monn, lauter Scheisse, langwe,. 


es sowas 


M - ...... Sich alles durchliest, ist es echt schön zu sehen, dass 

gibt. Das braucht Deutschland! (Klemer Scherz®) 
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Plastic Bomb Nr. 68 ♦ CD Herbst 2009 - 3, 50 Euro 

Anfangs wie üblich die Vorworte der Schreiberlinge, dann n nicht ganz so ? 
wahren Bericht übers Force Attack, auch wieder n gelungene Propaganda ^ 
Story diesmal Thema Wahlen oder Nichtwählen, die Ska-Ecke fehlt auch 
nicht. Global Punk Musik wird auch vorgestellt, n echt gelungener Bericht 
über Rechtsextremismus in Österreich, auch wieder die * Anders leben* 
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> > j rr - r . irhr unten nach Grossmosturbator 24h) . . 

_ .. '■ \ r , . m ri ^ TTTtrr-M — ü rw r 1 11 - - 


TI len vom allmächtigen Bulli wurden auch abgedruckt, ein gewisser Chris er- \k 


Seiten, diesmal mit Freiräumen, n super Bericht über die GEMA und warum 


sie so richtig überflüssig ist. Die schlechtesten Tonträger werden ebenfalls 
wieder vorgestellt und der A Tribute ta Slime - Sampler befindet sich un¬ 
ter ihnen, Story übers diesjährige Back to Future und die wunderbare Welt 
der Fanzines wird vorgestellt. Interviews mit: Sniff ing Glue, Kommando Kap 
Hoorn, dem Stroight Edge Label Crucial Response Records, Prügelprinz Re- 
^ cords, Growing Movement, Obtrusive, Speicheibroiss, Stupids, dem Bündnis 
14Se ^55 die dem Naziaufmarsch in Dortmund entgegensetzen, Mururoa Attacke 
The Creepshow und mit SiK Übliche Reviews, Kleinanzei gen, Ko nzertdaten; 
e News und wie immer ne CDj 

fGutes Heft - informativ, kritisch und .... Punk 
Plastic Bomb, Postfach 100205, 47002 Duisburg 
micha@plastlc-bomb.de , www.plostjc-bomb.de . 
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Töugenix Nr. 10 * CD Herbst 2009 - 3 Euro 

Herzlichen Glückwunsch zur zehnten Ausgabe. Auch wenn, laut dem Vor¬ 
wort, ohne euch gefeiert werden soll, ich muss sagen ich lese das Taugenix 
Immer gerne. Zur dieser Nr. gehören 68 Seiten, 20 davon sird farbig und so 
langsam solltet ihr Töugenix Magazin schreiben. Inhalt Ist trotzdem gut. 
Interviews mit: (den wieder zusammengefundenen) Zuscmm-Rottung, den 
Zaunpfählen zu ihrem Album „Frauen*, Oliver Uschmann erzählt über seine 
Hartmut-und-ich" Romane, Schlepphoden, Bad Nenndorf Boys, Jenny vom p* 
.Vergessene Vierbeiner", Pestpocken (die auch das Heftcoi/er zieren), 0- 
berdosisnichts und Micro von den Abstürzenden Brieftauben. Das Layout 
hat sich geändert, finde ich aber nicht so gut, Wie immer vorne im Heft 
Klatsch & Tratsch, Neues aus dem Hause Sunny Bastards (finde ich immer 
noch scheisse dass die „Werbung* machen dürfen) und die Vorstellungen 
der Taugenix-Schreiberlinge. Rübi von Borderpaki hot wieder ne Kolumne 


ich - 
ans* 


geschrieben und auch Mad Jazz Morales schreibt wieder und stellt diesmal ^ 


das „Sgt. Peppers lonely Hearts Club Band“ Album der Beatles vor. Hirnzel- 


zählt uns „die Wahrheit über den Umgang mit alten Menschen in unserer atlii 
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Gesellschaft*, ne Kolumne von nem Unbekannten gtbfs noch und die Voll¬ 
pfosten von der APPD schreiben über ihr diesjähriges Osterdasensuchen. 
Wie in jeder Töugenix die Vorstellung von vergessenen und verachteten 
Bands, diesmal Kottans Kapelle, auch wieder ne beschissene Fotostory, Un¬ 
terwegs mit St. Pauli auch diesmal, ein Erlebnisbericht über n Toten Hosen 
;Konzi, Rasta Knast erzählen über ihre Brasilien Tour, Story über das Rorg- 
Festival, über n Konzi mit Chefdenker u. a. Super Bericht über Bundeswehr, 
FDP uvm., der Rentnerpunk scheisst wieder klug, Rezepte Lnd die üblichen 
Reviews. Außerdem wieder ne CD 

Taugenix Fanzine, Postfach 3530, 29235 Celle 
redaktion@taugemx»fanzine.de, www.taugenix-fanzine.de 
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| ^Ohrpost Nr. 8 Herbst^DD9 -1 Euro. ' 

^ So schon naht die Nr. 8 mit einem üblichen, interessanten und lustigen Mix 
l aus Interviews, Berichten und Persönlichem. Mit Vorworten von Turbotor- 
k ben und Maren und den Förde News fängst an und geht mit Interviews mit 
^ ; bISTRoi! (aus Texas), den türkischen Posterm (endlich mal was außer 
kj Türkei) und mit der CokeKingMafia, mhh leckere Muffins. Des weiteren n 
ad: Aufruf für selbstverwaltete Räume und echt interessantes über Hausbe¬ 
te Setzung in Deutschland, Österreich, Schweiz, Spanien, USA und den Nie- 
n :derlande. Weiter geht es mit dem Ungdomshuset in Kopenhagen, Paradox 
Interview «• Tourbericht, Aferta Antifacista Festival 2008 urd News über 
die Antifaschistische Aktion Nord bzw, über die extrem gewalttätigen Na- 
tk zis. Desweiteren Rezepte, Inti mit Mareike vom Randgeschichfen Zme, Gu~ 
tes über legales, Illegales und ganz egales, (witzige) Geschichten aus dem 
Schrank von Turboforben' s Jugend, Schablonendruck, Urlaubs- und Souf- 
geschichten fehlen auch nicht sowie übliche Reviews. Netter Mix aus allem. 
ie Urbedingt kaufen! Und das bei: 

n< T. Osterkamp-Koopmann, Am Schützenplatz 18a, 26409 Wittmund 
% rohrpos t f a nzi ne@yahoo. de, 


mm 


lumnen, ein Rückblick auf die letzten Punkrock Hefte, ne Story über Arbeit, 
der dritte Teil von der grandiosen „The spirit of ' 69“ Story und Berichte 
über das Back to Fufure, Endiess Summer, Force Attack und über das 
Ruhrpctt Rodeo. Der zweite Erlebnisbericht über n paar Wochen im Kreist 
; Jan Of f schreibt wieder ne Kolumne, n Tourbericht von Distemper und eine 
Vorstellung der ouf nem Sampler von Concrete Jungle Records vertreten¬ 
den Bonds. Interviews gibt's mit: Los Fostidios, Misfit Society, Oliver Maria, 
Schmitt über sein Buch „AnarchoShnitzel schrieen sie“, Real McKenzies, 5 
dem Label People like you Records, Kamikaze Queens, Pascow, Anti-Flag und’ 


:h Geh 
U 19: 
nuar 1 
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.rohrpostfanzfnc.biogsport.de 
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Benjamin Franklins V 
1 in den ISA überaus i «sT-Sb 
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- 3 Euro ’ 'eitere ! 

Briefkasten. Anfangs wie üblich infam 
beschissene Schleichwerbung für Sonny Bas- ^ J 
is über den Wahlkampf. Vorstellung der Tauge- 
iö! was Richtiges antworten, ist nämlich interes- eß yg *3 
orales', Rübls, Rentnerpunk's und Bulli's Ge- ^ehunJ 
__ j f Kolumne geil Interviews dies- ie, nie 1 

e Oralapostel, Ausgelebt, Schrottgrenze, Die n,eme| 
3 Bockwurschtbude und mit ZK. N tollen Bericht über ein nicht so tolles The- ,uc e I 
w ma : Besetzung eines Tierversuchslabors in Hannover (dazu auch n Inti mit n(jd J 
a ner Aktivistin). Interessantes über Kapitalismus, Die Siffer (15 J°"re), , n I 
« Emoklopper's Releaseshow, Circus of Hate (Vergessen 4 Verachtet) FC „ I 
: * Sankt Pauli, Zornbeatz (Waver und Punks!?) und ne Bild-Verarsche (?) in der dem I 
L ‘" es um den Punkerplatz in Oldenburg geht. Ich weiß nicht inwiefern das ernst u g z |l 
T gemeint ist. Selbstverständlich noch Reviews (ich heiße übrigens Motte. ; 


Taugenix Nr. 11 


Diesmal finde ich Mod's 


, . «*. • * nicht so tolles The- 

\ Hannover (dazu auch n Inti mit 
Kapitalismus, Die Siffer (15 Jahre), 
f Hate (Vergessen & Verachtet), FC 
Pauli, Zornbeatz (Waver und Punks!?) und ne Bild-Verarsche (?) in der 
‘ ^ ^Llz in Oldenburg geht. Ich weiß nicht inwiefern das ernst 
t. Selbstverständlich noch Reviews (ich heiße übrigens Motte, 
NICHT Motto) und Bancvorstellungen. So wie immer, ganz interessant. Tau¬ 
genix Fanzine, Postfach 3530, 29235 Celle 


jiuisujt 

F'fax. 

31*13 J 


basal 


redakt ion^touger, ix-farzine.de, wwwTQugenix-fanzff^ je 


Srossmasturbator 24 h (?) ‘ 1 - 11 -.- 

.Ein paar Idioten treffen sich, trinken Bi er und nehmen sich vor, ein Fanzine 
.innerhalb 


24h komplett fertig zu machen. Wie das endete, könnt ihr 

Sei ,euch bestimmt denken. Und wenn nicht, erzähl ich es euch.Die Über-j 

^Unterschrift .Niveau was gestern* trifft auf jeden Fall voll zu. Layout teil- 
er <weise aus schönen (?) nackten Frauen gebastelt oder anderer Scheiße. Es 
^ üm ^ aS News (die nicht ganz stimmen, aber sehr gut sind)] 


‘Alpträume, Dosenwurst, tolle Bilder, und ein Konzertbericht mit Knochen! 
fabrik, Supernichts, Kasse 8 Mark, Endstation Hass und Sons of Explosivos? 

Desweiteren Reviews, ein Protokoll der 24h, Rezepte, Gedichte.,,„.und.. 

Jo, das war es eigfl schon. Teilweise ganz interessant, sind mir zu viele 
nackte Frauen - aber wenn es euch Spaß macht, soll der Grossmasturbator 
erhalten. ACHTUNG! Eine Ansage: Niveau erneut extrem gesenkt!!!!!!!! 

Roland Peter, Jakoberstraße 4, 86152 Augsburg 
Sepp.Seppenbauer<§?gmx.de 
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Theorie des Fliegen 
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Ich freue mich über jedes zugeschickte Zine, egal ob A4 oder A5, Poii-' 
tik oder Saufen, Bekannt oder eher Unbekannt - scheißegal! Auch 
schreibe ich über alles im Zine, nicht nur über die bekannten Bands, 
das sollen order e Dumpfbacken tun, für mich sind alle gleich wichtig! 

Euer Reviewer MOTTE 


ie Druckerei zu b 
t und am Ende dt 
naltstisch tätig. D 
seihst, Ihre Pläne 
mangels Kapital 
werbtatt, die sei 
tten sie einige dei 
5 grüßen Reifen, ^ 
Brüder Wrigk w 
•worden, Zeitgen 
führend Ktir 


zum schließlichen Erfolg > sF 
Absturz Otto Lilie nthals l § 
dem Menschflug zu hesch 
und begannen noch 1896 % 
von Sir George Cayky, O §• 
Ülienthal W& Lilienthal c g 
und Gleitflugzeug. Sie erk 3- 
Auftriebs gelöst hatte und 
Flugapparats war. g ; 


:r eine 


g~ Steuerknüppel, 











































macht nicht das kaputt 

WAS Af RE FÜR 


EUCH AUFGEBAUT HABEN 


reiben, Konzerte veranstalten, Laden und 
aufbauen< Doch für wen machen sie das? 
aen zusammenzubringen, Gespräche und 
sie dies nicht für sich, sondern für andere 
oi, in der aber jeder auch etwas dafür Leisten 
keme/r mitmacht, kann auch nix passieren! 
auffe Beine stellen, so muss man auch 
andere mühevoll aufbauen. 


mehr: die Leute, die Bands gründen, Fanzines sch 
: —oder Autonome Zentren 
etwas tun wollen, z< B. Mensd 
_“.. ^ _ hauptsächlich tun 

für einTcemefnsdiai'in der jeder gleichberechtigt ist, in 

muss. Denn wenn I 

mehr ihren Arsch hochkriegen und was 

jenes kaputtmachen. Das was^ 


Mittlerweile gibt es sie immer 

Versande eröffnen, Politische Gruppen organisieren 
Meistens für sich selbst, aber auch weil sie etwa: 
Diskussionen zu eröffnen, Spaß zu haben, Aktionen zu starten 
Menschen. Sie tun etwas 1—- 

Doch wenn man sich schon freut, dass immer 

beobachten, dass immer mehr „Konsumenten 


n besdtweren Uuie £k ei ' Vier Bands so 

"ahn und was zu E ssen außer/ 3 ™ ,dl edlt nid » 
es euch Dumpfbacken' d/dlnr !^ 3 *P den Ver: 


instaltungs 1 aden evtl c Bands ran zahlt d* Slc ^ 


POLITISCHE GRUPPEN / DEMOS / TREFFS und ZENTREN: 
ln nahezu jeder Stadt gibt es Politische Gruppen, egal ob Antifa, Umweltschutz oder Leute, die sich für n Autonomes Zentrum 
einsetzen. Doch dann gibt es Deppen, die besoffen auf ner Demo bspw. rumtorkeln und wirklich super politische Aktionen 
liefern. Oder die, die im AZ-Klo auf die Sitze pissen. Buähh! Merkt ihr denn nicht, dass ihr das kaputt macht, was für euch da 
ist. Das ist nicht die Stadt, die da Toiletten oder Mülleimer säubern, NEIN, das sind Aktivistinnen bzw. Aktivisten die diese 
Arbeit verrichten, damit wir alle n Platz haben um uns zu treffen. Und dann beschwert euch nicht, wenn ihr n Hausverbot 
bekommt. Nein nicht, weil sie Macht ausüben wollen, sondern weil ihr da nur stört und scheisse hinterlasst, die dann andere 

wegmachen müssen. Das ist ganz große Klasse!!!!!! 




Motte 
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Was hi der Umeischiod zwischen einem Theater 
und dem Bundestag? 

Im Theater weukn gute $chau&|>kte schlecht be¬ 
fahlt! 


u^e\j hm h^Uik 

h|g- ^ 


Angesicht»'des Films *2012* geht dl« Welt in | 
jenem jahr unter. '&& Ist dann wähl keine ft { 
birfasÄung, das« die Regierung die Steuernd 
form erst für 2013 versteht 


■W Mailhw 

\ i\r 


x'm<MunthHnt'^An <U;?ch, 

5 mhrfvf $!>;*<'!:£?t f 




An det Tafel stehlt ‘Und ich Hab doch den Größ¬ 
ten! * Die Lehrerin hat die Schrill von Friizdhen 
erkannt und sagt nur mühsam beherrscht; * Jun¬ 
ger Mann, du kämmst nach dem Unterricht mal 
m mir/ Frischen dreht; sich m den anderen um 
und grinst; ‘Seite ihf, Werbung ist alles. J* 
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Schreibt einer ivf den Zettel bei der 
Musterung: 'tonn tnchtsprechen!" 
Kummi der Ard und sagt "Legen Sie 
die Hand auf denTTsch und schliessen 
sie Entspannt die Augen!' 1 Der junge 
Mann macht die Augen stu und der 
Arzt haut mit 'nem Hammer draut 
•Aaahbhl* * "Super! Und morgen ier* 
tien wh das *B‘>* 
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^ e^v. ^OiuvL IcU 6<V XX* I r u em ^K, 

||«»"=> ..*» f A I • f —■ .—_- rv— JL-— —SW—*- 

■■■ Ich fckv e-M VouA vxx 


\ 


klÖ#$brl&f?f? 

N£tn SeHtör, 


nem Schate, | t _ q j . 

l^h mkss (k wth sa elnt^ lo^rtjgn™ ^ ^WV- X ^ ^ | f t 


Ch habe diCh ln den r^en *ehr vermisst. Nfln Vertuen nai^ dtr j 
stieg fast sob Wlg «fö Verlag naa ^refrtftv Oh 8dby, deine Augen 1 
^ slrtd m blau- Wie tch letzten Samstag uod dein prfettgSs ff&ir so wßl£H 

wie das Bett wßiKßr ArbeltsHcUegln^ ~ 

•Ai«: tW i-JüsHrk a&fiV-jOta, .. * t. 


Uh TSTme^ana an die* tkrMn. ich W«**? dein «Cr^h 
ö* dof w^Shr s* tffi|fc wl« »Än al«r VW Pou>. Wenn tttt */** ^ 
3 rn lieg«, denM Ith wer *& wl« gut fth es ho« «*> 


uln tn metnew v . . * 

„Wrt .t» . dl« ItaW. ln * *> - *» B<» !■“» 
de. Soden ■ .:^.,..r^t(n tot Han tost de I— ,»«jj. 8 "'- 


-LU. 


^iLs ich rvSuüch dieser) Darw-t «’t Schöko|kt5V aß, «uss-tf tch an unsere 
jlers« gemeinsame Nacht denken... iwjtt t£h SUCH« ewsr die nacswtf TaUet- 


■tt orf und war fitr Äs nächster;. 30 «in nicht «ehr ansprechbar, aber I«- rs^ 
«erhin warst du das tinslfS, was tu liu Kopf hott«. Und stet dir Vor * 


Kch. r MM. ein Ouftsprrw jSfu nden, dass genaust riecht wie du. Nun «uss 

TU^ 


VS 

Ck £jL 


-b-A 


< A- > 

^ V\7 V. 
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<Xn pwti w Kr*™™ ^ , '—-. — «—- *-r- . "^ " T.. f 

Ich Ui« sttodenUmg wach. .i .x / ff L ( UUV\U. < tf \ 

Au, Senats. Ich brauch? dich öftWi» v.Trisi. 111 ■-- 1 .“••■■, 




AU. SChOt», '.V, .. - - . . . . | , 

o* bist Wie die Kkburstt, wem KW TaUette «ob Wieder verstoptt ist, ( 
Oder dos Kleingeld «r den Ktpftoouie^. *« —j 

sucht ru-ft- Du bist einfach «ei n ein und «ütts. (JiV T L/’S.V'*^ ^ 

IcU K - 


Ten wiu. ÄCh nicht «ewr wissen, f 


dein rtacktwolch 


r 


- tili 0 , 

?uwk eNirwA-iU 


al 


£ /? < >C ^ H wr £^"\a 

l e «,p l|p~i _c.vVs e-vx 7 u,mL c*»' /r i. ^^ ^ , 

fi 


i Leserbrief 

V\ KlottcJl „ wKi ..._ _ _ __ ^ 

Ich hoffe mal du druckt mein Brief ab, denn der ist nicht ganz positiv!!! 


Ak ich das Cover des PANXKOTOEAD Nr. 3 in den Händen hielt, war mein erster Gcdanki, boahh was für n klischecmäßiger Nan« 



! “pofitkal erwmness* Scheiße «rf»wngen,| jS-.. . , - w . ,.. . , ——-.xxr-w-n'T V. , Ä i 


/l. JiLtaome. fc ich echt taefc. fWe hl. Jra tlt. I-ND I hta. «Mt totinum ,«h Mene j ^s n. KplJc U«h. J« r 

« Einnahmen und denk sich noch wie geil er set-fc——-1 irV « » ; H n ii Lh i Al .a.- ff \) «J^rl 1^'» 

, Sowieso mit 14 Jahren kan n man noch gar kein Punk sein, nur so cm beschissener Pse u do, der jem voll Stolz i.sx dass iLc lim lohen] , 

1 weil er n Fanzine macht, {f“ lf l l " ,„1~7 ^ """ '>■**»— k ^fiMPrr^r^i, , C‘ *■■■ '*■"" ■ 49^ ■y*-VVU(A 


weil er n Fanztne macht, ft / . , «in. ■■■■» & 1 ..»i»i«»»«K'i!!iiiiiitj «iaipr«»n*i. . !■» » ...^■ B ! ! i«i»i.» „■!—. vi.ua. t. 

Wenn man sich ent die Rots anguck. Der beschreibt die Sachen so austühriich, erwähnt jeden Bericht m nein Zme, dxs st volhgcrj 
Schwachsinn, es reicht, wenn man was über die bekannten Ba nds in Zincs schreibt und fertig. Auch das C omic von einem gewisscnHc /L ^ 





l VVV\U- I'ryw twy. XJ V yy »- / - ' \ U v «H ^ 

f y \rL '(jf'yi ^iVi Pixtc^U X y v< bC, CAjVv 


U was ist an uem vji^et so scnmoxii, oi *u. ivi»u«vv r -~ 71 : . L „ r < 

^ Ich finde ein PuiJsfattzine kann .ein Layout machen, so wie es Bock hat, außerdem ist der Rest ja ■wieder n schönes kijrniLj 


^\a 

Ja/ 


i 
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Antwort 


kfslSA QaA P(A v\ ^ h?Y ifptv ^ N p Uv\ U. -y-y x 


Irlnin Katte f i 


-u 


CuJ—.— .......J H.-X PcauL IckJ vV ^ 

h abccdruckL sowie auch, meine AtUwoit. u ,, ^ „ i * 


Deinen Brief habe ich selbstverständlich abgedmek, sowie auch meine Antwort. !,--!... ^L...,., 1 

Was ist an dem Göver so scUmun, wai ist an Klischee schlimm? Mich anzupissen sch drucke Klischeehaftes ab, das « 


\. 


len rinde einriuüuanzuie itann cm j^ayuut macnca, w »ic cs uuu,u«,«iw- , ■ * AP g ." t. 

Und die „Active Punks“ sind endlich mal wieder welche, die licht inne Szene bringen und so ne Dumpfback-n wie dich nicht mögen und! 

^„^hwiRrrht. ^ . ZX . .. j y.^ Zu5nZ t K*Ä .--r , . .li % 


Was soE bitte das Problem sein dass ich erst 14 bin (nkderweile 15), bk du neidisch darauf, dass du außer Saufen nix auufe Reihe kiegst? 

Und außerdem ist Kritik an der Punk saene dringend nötig und n Haufen Kohle verdiene ich mir garantiert mich dabei, kh habe die [4 . | 

, .Druckkosten immer noch nicht raus. I.I,.. \ kf, , Qj\~ f1 \ t L J vC/C 

^-7^ .\lles in aBem empfehle ich, dieses Fanzine zu kaufen!!! | \C ■ -dv\ \ U L L\ U, 


Grüße, 
Motte I 


. - _...„. . ,, : v a'k>c y / c 

cU ilvu p(A wL J (Ha, 6-«4 a G Aa \cav\L\ ^ ^ ; 


^^.viLv.vx )cU Q >cU jiv cg, _ 


£L 


*iA 


Achttmg: Dieser Lererbrief und meine Antwort kt nur ein FAKE!! Könnte ja trotzdem mal sein, dass khsoangetmeht wcnk^eshalh 




habe khdas schon vorsorglich abgedmek (und natürlich damit ihr was zu lesen habt und euch hinterher bei mir beschweren könnt, was 

denn der Scheiß soll Ich wird antworten; „Keine Ahnun g“ ■ Jetzt wisst ihr also sch on meine Antwort und braucht mich gar nicht egt 

.... { l (J V \j\ v V I i/vv'Wy ^ 


^ a mchreiben , Ba ffinfeft, ne? ~ euer Motte)^ ^ m ^ 1 y \lj\ v 'v \ ^ f) j , > 

X< l cU 4 iVi (£y\ f u- t-P ^XV VC‘f\ 6 v v XX ^ P " ! 


4 \k Pixv\k % \c^ 4 f(At\U ^6 yvi ( C P 6 m 

vjc^jt U. i. A x;<■ ^ \ok bru e.<v. 
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yv» €a/\ thAAx* 


^ tv etvi Puvvii* ^ 1 fl* 6 iv 7 u n l; 

■ ^ " ' yC P .A^aJl X C 
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,r Cf Akfa, mähl ,rul wie hri& dem 

| * ucmc5 Mon * 0fr » d» «lief deine Tai« wcgfrist 

Das ist das Geile Brechen, welch« «„ ein, 

DrrScWachtee Nach 12 Jahren taucht d« a 
Brötchen so lange hart »erden lassen, eine Zeit 

Die Band hat« sich Ende '95 «Mkhtwcg tu 
len mugewtrkt, sowie ALDI-PUNK (Dl VT./ 

Der schen Eums gewagt i« e* heutzutage 
dende Mehrhni und eingefleischte fhmk den Gei 

Es gibt tatsächlich Leute, die ein Tape kaufe 
scn. Aber gencreii gibt es auch so noch genu, 
hat, kam auch die CD-R Version bei Emptyi 

gr SehlKken K W üed über „Du «st Deus 
uDeneoeit Aber wvt rw * * 


r mit großer Patty mit bis m 430 Leuten, wm 
Q "» “I Offspring, Atodhp fcA£ 


An »rc/>( e 

wnö * 
«few 8 * 

®*s»bfi t4Wrte 

But ^^ZZ7 slv 

P0, *e<*>vg!^ s ^r 


Du bist Deutschland 


3Ö M$köh«n Eura um es jfhte* «m*ö&dcf$em 
Du bst Deutschland 

PiMmehen Zeituna Pfomw $<# 0$ z&mm laut 
Uebs dem Land 

DiottdMaAO & dein Freund feiet» ihm N$t a** 
Deutsch Und ist dein Ff« und 
Deutschland ist dein Freund j«tet höre auf zu 
meckern 

Deutschland &t dem Freund 


ACHTUNG ACHTUNG 
Sei ihr gestört W 
ACHTUNG ACHTUNG 
Etwas läuft verehr!.!« 


Gebe fleißig arteten für mn $zm Steden^hn 
Helfe dement Land 

Wir müssen alle sparen Del den Kleinen fangen wrr 


Ate für Deutschland 

Damm hört lüif zu jammern und denkt stets daran 

Auch du ölst Deutschland 

Ennntrt dich an Adolf da gab 5 s den Spruch auch 

söspn 

Ou bst Deutschland 


3% An *th£ S#s *te« ow,, i 

„'"*«•‘•»£5, ü«. 


ACHTUNG ACHTUNG. 


Ntm ich mach mehl: mit w.. 

auch wenn ich Ner gebaren fein 

ich brauet! kein Patnottsmus 

um glücklich iu §e*n 

Und m ist mir egal 

t$m der Papsi ein deutscher ist 

oder ob irgend « Deutscher 

«m Sport einen Sie§ erreicht. 


www.broetchen.de 


ich semti mM 
fiti feist OeutsdiianC 
ich schert auf 
„Du tief ÜeutacblfUMT 


DU BIST DEUTSCHLAND DU BIST SCHE.ISSE t!t 























Fs iJ'äb vottiCßlcn Tap€ ^KiiificriihetTascnull^ 5S* auicK» aiie.raiJig$ w^rc« u«* ^ 

ik nie eine Neuauflage von gemacht. Aber auf dem „Im Biss“ Tape sind auch (Neuctngcspielte) Soi 

die Ltveaufnahmen hemm, wo quasi jeder jedem die Kassetten überspielt hatte. 

DcrSehbchku Sage einmal in deinen eigenen Worten, was Tabcnrnffel verpassen wenn sie ach das „Im Biss 

Na aut also ich versuche es mal so auszudrikken, als wä« ich nicht der Sänger dieser Band s Dein* 
undriiueh Pattyspaß fern vom Uffta Uftta Punk! Dafür, dass es sich um ne Probcrauniaufo ahme ha 


Wete’-G^ rne 


Jeschke - Bass 


Gitarre 


Melken 


Der Schkchtec lese gerade treffender weise das Buch von Eva Bude „ Verpisst euch^** 
puukträunsen in eilte Welt die es so leider nie geben wud. kt aber schon dank dir wem* *** davon 


Der Sehlachteft Jcm WO dir. Geiles Brötchen wieder live in Etscheiminggcuetien sind, wird man noch öfters etwas von 
«'roefe lO JalmrPsuse? 

%lr sitld ja seit über 3 JUliren wieder dabei und spieleti auch hin und wieder, aber wir gehen cs relativ locker an» 

Der Schlachten 5o ich glaube es ist soweit, meine Frau macht gerade Frühstück und dazu gibt es frische Brötchen die kh 
km vm pbt m Im dir zmn Fnihstikketi? 


Der Schlachten Wie war das eigentlich damals mk Bkrschie«, wurde che Band zu gumten Der Cdfcn Brötchen auf gelost 


UretscMss «nlsttenc in «kr Zeit, ab es Dk Ckilcn BrökW nicht gab ! (also bme.fc.lh der „IW wn DGB) Hat afeo «& damit zu 
tun, ausser dass kh bei DBG singe und bei Bierseh«* getrommelt habe». 


"“ d ”- »na« B», ‘Wfa" “ “ B ' r ” 

Türrahmen und fragten dkh, na wie wws legen wir los? 


Nee S Ich hatte beim AuMumen die alten Texte gefunden .(Anfang 20M) Und hatte irgendwie tierisch Bock auf die Band Hl Tja und 
dann habe ich die andern n gefragt und zack haben wir Vaterrag hn Proberaum gcfc.e.t! 


dere IJcd eingefatkrt? 


nuai 

ieitf 

*ert< 


























I Natürlich auch gerne Brötchen, aber auch Hafelflockcn, Flakes, Yoghurt 
Stemweder Open Air ° 

^ Jägermeister!!! 

(Pause ) Also dann rnaehs gut und lass es dir schmecken! 

Jau Danke !!! 

und hier noch ein Link — >'www«bn)etehen.de.vu 

Ach ja Es heisst Tape !!! 

Viel Spass Aldi 


•also nix besonderes.ausser einmal im Jahrauffm 


if **** & ^e. von Frank Witdhom. Ten von Lost» Bri«s» 

a»»Sfn von s Om™ Rentier und Fbeftorxl Sttn;. BreBi»» Hau»-- 


Die fetten Jahre sind vorbei, fi* dem r.tm Ham vtem,«™« 


i r> • t. - wer»*rwf* ¥WT* 

jur die Buhne von Sy war Dreßier, Jkwges Studm 


Die fetten Jahre sind vorbei, Nach dem Film von Hans Weinpmer 

für dm von fennar Iunq«s Stos&o 
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OPEN PUNK 


• r^v 


or «ytiifflg tb*t ig and \m becn * d »r »cic n gtic afwfeite culto 
U ibod, wt Ihm MacDonakTs *nd Caflfeebcm* ’ ‘ *" “* ’ 
M mtertammast wel»** fc« tatBoBy»^ 
ln Sport, ws «8 fcw>wjijc*roafcoutM^ " 

5 fcJC-u-/> _ ...,.... . 


endlich mal was neues 

mi »umiiftfö 

wie Wikipedia und jede/r 
ganz einfach zu.£' 



m Trf1fr a ; »handhaben. r x*T r|»riF iT^ s Ä an ^® infach 2U J1 

e lh -, .. - r _ . .— - ”Mm*sam*£ H LU t iH s w lt 1 * I &IÜ 51 II | 11 fl| i 

I Ihr könnt eure Berichte übers letzte Konzert oder Festival veröffentlichen, ein Interview, oder die ultimativen 

sRezepte auftischen, Tipps geben fürs Leben oder für die Haare, Bands vorstellen oder die Läden in eurer Sil 

mmrmhiinrf ßöulau^ im« _ «—,ü.„ r~ * « - 
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m binracn anes was eucn iniercasiwf 

IT = 


i xv 

b Macht Spaß, ist interessant, informativ und es ist schön mal was von Punks zu haben anstatt Mu^ha ll § jh 
den -»—anstatt MyScheiß von g|j 

8 iamwausts*evmtibdMiots^yfookmgtaitoos,ssy^l«WHXXE :«* TW * J •* “ **'" I 8 6m «Ai 

r =^«=« 0 =... . ifi 
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Wi«* Jqsuajoojunj pw joaspand^o ^ rf*«*föcic,.i®yerqu.*IÄt 
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- Label und Mailorder - M 

panxnotdead-zine@web de 

www.punkid.info ■ m 


IkASETTEN: jeweils 1, 50 EURO 


•der SCHWARZE PETER „SCHLECHTE MENSCHEN“ {Elektro aus Bert!n)|g| 
NEW REALITY „GREATEST $HITS" (englischsprachiger Holland-Punk) 

BILLIG “LIEBE IST PUNKROCK” + BOOKLET (Assi-Proll-Punk, buähh) 

SOILENT GRÖN LIVE IN SPANDAU '81“ {Punk mit u. a. Farin Urlaub und Bela B.) 

das KLEBEBAND „ABSCHIEDSTAPE“ (Punk aus Berlin) _ 

HM aAT TC + BOOKLET (Anarcho-Punk Band aus Griechenland) 

■sViNYl V KOSMOSE / THE DEVISE - SPLIT (Russischer Crust vs. Finnischen HC-Punk« 
BaTHOCLES / DISCHORD I GROSSMEMBER / O.P.C. (Belgien. Brasilien. Polen, Russtend 
KW AH1 -TOTOZN A.P.A. - SPLIT (Latino HC-Punk aus Kolumbien & Ecuador)HH| 
bORDERpAKI WENN SPAß WIR KAPUTT (Aufnahmen von '95 bis '98 der jetzigen Ntx-GutBan 
HH TOXOPLASMA „LIVE '84 IM AZ FREIBURG“ (wer kennt die nicht? Alter geiler Purt« 


HMM| SAMPLER: jeweils 1,50 EURO 

■eSoROPUNK AUS DEUTSCHLAND & FRANKREICH (kein Techno!) 
I^MDER TEUFEL IST EIN EICHHÖRNCHEN (Punk. HC aus D) 

B^JGAPORE HC & PUNK - SAMPLER (Punk & HC aus Singapur» 
■HMFIGHT BACK OR FUCK OFF (Anarcho-Punk Mix aus D) 
SICHER GIBT ES BESSERE PROGRAMME, DOCH DIESES IST DAS UNv. 


HB._._CDR'S: jeweils 1, 50 EURO 

BfSTURMFLUT BRD Mit MSK, Schaden behoben, Anti-Klar {Rumpei-Punk aus Ostfriesiand)| 
SISTEM AS DE ANIQUILACION / ESCATO — SPLIT (peruanischer D-Beat vs. Punk aus BrasÜM 
EDDA / MINULA - SPLIT {HG aus Polen und Crust aus Russland) 

_ LOS RE2IOS (Crust-Punk aus Peru)HL_ 

GRENZWERTiG (Punkrock ehrlich ausm Herz und aus Lübeck) 


■■Pi __ FANZINES: _ — 

- PANXNÖTDEAD FANZINE NR. 1 (deutsch / Interviews) 0, 50 ELiRO W 
PANXNOTDEAD FANZINE NR. 2 (deutsch / Interviews, Berichte, Infos uvm.)ö, 50 EUROH 
HPANXNÖTDEAD FANZINE NR, 3 (deutsch i Interviews, Berichte, Infos uvm.) 1, 00 EURoPj 
■ PANXNOTDEAD FANZINE NR. 4 (deutsch i Interviews, Berichte, Infos uvm.) 1,50 EURO® 
(SOHRPOST FANZINE NR. 7 + CD-ROM (deutsch / Interviews, Berichte, Infos uvm.) 0, 80 EURO] 
IpROUD TO BE PUNK FANZINE NR. 11 (deutsch / Interviews, Berichte, Infos uvm.) 1, 50 EURO| 
■ ZENOX FANZINE NR. 11 (englisch, aber aus Singapur) 2, 00 EUROM^plBf 

«WE'RE GQNNA FIGHT NR. 10 (englisch, aber aus Frankreich) 2, 00 EUROj 


CD'S: _ _ 

ABRISS WEST „SCHWEIGT NUR WEITER“ (politischer Punk aus Plauen!) 9, 00 EURO 
WILD GIFT„DTO.“ (Mix aus Punk, Hard Rock und NewWave. Geil!) 9, 00 EURO 
AN ARCHIA „DEMO Kratie" („langsamer* Punk mit sehr guten Texten!) 5, 00 EURO 
DER ALL GÄU PU NK SAMPLER (2 CQ$ mit Mucke ausm Allgäu ♦ Zine mit Bandin fos!) 7 , 00 EURO 
■■ DUC „DURCH DIE NACHT" (melodischer Punkl>8. QQ EURO|«|| 


. PORT 0 beträgt nur: 2. 50 FliRn 

• a 3 r 

Posrf*" 1 - 11 ™ Ist möglich per 

Petra Schütze 

<3no f S'" Nr - ; 280 493 480 0 
SEB Bank Lübeck, 230 101 1 


I PULLIS: 

.AUFSTEHEN STATT SAUFEN“ (M.L.XL) Fair TradeÜillt 22,50 EURO 








































Für 8 Personen braucht ihr: 

150 g Bitterschokolade 
150 g Vollmilchschokolade 
125 ml gekühlte Sahne 
1 Tässchen starker Espresso 
2 cl Cognac 
5 Eier 

3 EL Vanillinzucker 


■Schokolade raspeln, mit Cognac und Esp¬ 
resso in einen kleinen Topf geben. In einem 
■großen Topf Wasser zum Kochen bringen. 
|| Den Topf mit der Schokolade in den Topf 
hriit dem kochenden Wasser stellen und die 
pj| Schokomasse zum Schmelzen bringen, 
[(also NICHT die Schokomasse in den Topf 


mit dem Wasser kippen!) 




Schüssel das Eiweiß zu einem steifen Schnee schlagen, dabei 
den dritten Esslöffel VaniHinzucker hinzugeben. 

ßgelbmasse zu der flüssigen (!) Schokolade geben und mit dem Schneebe^^m^^ 


n^irei^letzt gekühlte Sahne steif schlagen Diese dann auf die Schokomasse setzen 
und mit dem Schneebesen schnell untermischen, bevor die Masse fest wird. 


D en Eischnee dan ach vorsichtig un terzi ehen 
je dicht verschließen und 


^umSchluss die Schüssel 


mindestens arei Stunden ir 
j^den Kühlschrank stellen 


Zum Servieren könnt ihr noch Himbeeren, 
■Schokosoße, Schokoraspel etc, nehmen. 








































Kann man anders sein, anders leben als die Gesellschaft? Kann man* das System umgehen? 
Kann man leben ohne auf Kosten anderer zu sein? Kann man etwas verändern oder verbes-jl 
sern? 


einem 


[Gedanken/Überlegungen, die mich lange beschäftigen, lege ich jetzt einfach m al nieder...®] 

änn, wie soll ich das machen, ich ganz alleine? So denk* meil ? en ^ asten Seht und außerdem! 
* Ewigkeiten belatschern. Es wäre doch tatsächlich wpLntr ™ ancf l rnal ’ wenn mich irgendwelche! 

weiterhin zu konsumieren, sich keine Soroen w e,nfacher - di <* einfach allem zu 1 

toch das würde dieses « MrSe1™??* “f “ » as R «' 

e nchtige Alternative, gibt es die? Man T we,ter gehen wie bisher - 

«den Handgpu Konsum^ n raBedacdii^och alleine im l^en Z S ." SÄ 

'■&wieviele hegen von denen den Gedanken den weltweiten Kapitalismus anzuschaffen. Ich würde sagen, dass ein Großteil 
knoch nicht solche Gedanken hat/hatte, doch auch wenn, würden die dann wirklich was unternehmen. Viele bestimmt, a-fi 
» ber v |e| e (ich denk e eher mehr) würde n lieber so leben wie bisher. :« ' 

rTlT I- ~ fl I agä HSS! II . I i III l ' i l III - r Tßrir ttaüttini 


Ich glaube, dass es unmöglich ist, die gesamte „Industriestaaten-Bevölkerung“ umzustimmen, aber ich glaube, dass man 
vielen Menschen Denkanstöße dazu geben kann, man kann sie vielleicht nicht überzeugen, aber man kann erreichen, 
dass sie sich wenigstens mal gründlich mit der Weltsituation befassen. Und dann könnte man vielleicht etwas an der Ge- 
samtsituation ändern. 


Ansonsten fimmknureim dass man das System einfach umgeht, sich radikal und komplett von der Gesellschaft ab¬ 
grenzt und dieses System einfach gar nicht unterstützt. Dies ist, meine ich, sehr schwer umsetzbar und ändert ja auch 
nichts an der Gesamtsituation. Dennoch gibt es einige, die abgeschottet leben, nirgendwo registriert sind, Essen selber 
anbauen, keinen Strom- oder Gasvertrag haben - praktisch „wie Steinzeit-Menschen“, Für mich wäre das aber nichts, 
wobei ich glaube, dass diese Menschen sehr glücklich sind. Sie haben ja nichts und können dadurch nichts verlieren und 
sind an nichts schuld. Sie brauchen aber einen starken Willen und Kraft um das durchzuziehen. TTT ..^ 


Was man jetzt letztendlich macht, ist jedem selbst überlassen. Ich denke aber, dass es schwer ist und de 
danken vielleicht nie zu Ende führen kann, denn man ist kein perfekter Mensch, man kann nicht das tun 
nicht schafft. Auch wenn man es will, leider gibt es Grenzen, 


Ich weiß auch nicht altes besser, kann auch nicht alles verändern, aber ich will 


wenigstens so Gedanken haben und zumindest teilweise umsetzen 


und ich hoffe die Gedanken habt ihr auch 
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ajL j^Kannn^) cirrriCi 


Hier werden nun Punk-Fanzines vor 
^ stammen... Ich hoffe es aefällt euch 


PUCK YOUR BRAIN NR. 2 Lübeck / 1984-85 

A5 Seiten bietet dieses erste (!) Lübecker Punkfanzine, gemacht von 
i /meinem jetzigen Nachbarn und Altpunker Gustav. So wie eigtl. alle Zi~ 
Y^nes zu der Zeit, chaotisches Schnipsellayout und einfacher Kopierer- 
druck. Dafür muss man das Zine zigmal durchlesen, um wirklich alle Sa- 
.x^chen zu finden. In der Nr. 2 (Nr. 1 habe ich/hat er leider nicht mehr) 
■{ kriegt man erklärt wie man aus ner Bierdose n Blumentopf und/oder ne 

\ .pfeife für Gras macht, außerdem die aktuelle Hitliste und Reviews von 

f Fanzines. Interviews gibt es mit Canalterror und Torpedo Moskau. Des- 
weiteren ein Test zu Punk, ein Konzibericht aus Hamburg mit Rest of 
■i Yhe Bovs und Torpedo Moskau, Erlebnisbericht in London und ne Fotosto- 


1 


3 tübeck / 1985 ^ 

id das Papier ist auch besser und somit nicht zer- Vr 
Ln Bericht über die Naziskinheads in Lübeck, Flug->(^ 
, (habe ich im PND Nr. 2 abgedruckt) und eine äu~^ 

> Story eines anonymen Lesers©. Weiter geht es mit j 
e Fahrt nach Dänemark, ne Fete am Ratzeburger See, 
Doppelt/Öngut, Neurotic Arseholes, Bandbericht ü-# 7 
nd ner Fotostory mit the Clash. Zuletzt Infos über! 
i warum Toxic Reasons am 25. Mai 1985 nicht in Ham-^ 


,Ft?CK YOUR BRAIN NR 


' vrf 


I FÜCK YOUR BRAIN NR. 4 Lübeck / 1985-86 

Nun schon 32 Seiten und diesmal Intis mit den Abstürzenden Brieftau- 
„ben, Ani (X)Väx und Tin Can Ärmy, Berichte über das Roskilde Festival ^fP^\ 
j'85, n Ramoneskonzi, die Band Running Riot, Resistance 77, die Fide- / J 
*len Schwager und The Rest of the Boys. Desweiteren etwas über StraightjW" 
.Edge, Lübeck, Fanzines, Polizei und noch Konziberichte. 

~ L J f WT |\J ff ' X ff \ f I i / "isci J )f 24 


es super interessant über Lübeck 
ieder bzw. mach weiter! © 


Norderstedt 7£984-85 / 1,40 DM / Auflage tw 
tes A5er, diesmal mit 36 Seiten. =hao 

t schön fürs Auge {ernst gemeint). Berichte t 
ngland, den Ostbunker in Osnabrück, die Band, 
ircass, The HretchedSocial und Transmission 
ä zu Punk, Reviews, News, Aufrufe zu Boykotten 
Interviews mit Meikit Lewis, Iconoclasts, 
konziberichte mit Daily Terror und G.B.B. 


n to ucA. 

-syr, -r-.ru-: 

KAeniA'j«. . 


^ ***•, 4 Norderstedt / 1985 / 1,50 DM / Auflage 391 L 
: Running Riot, Pravda, The Bill of Rights, Verdun, 
Kromozom und Lustfinger. Dieses Mal wird Rock-O-Rama 
isst, Folter und Tierquälerei. Außerdem Infos über DD: 
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e Wehrkrafterset- 
und Dementia- E: 
Aufrufe/ u.a. we- 
uchen in England 
py dieses und je 


( 70 DM / Auflage 
»ine Schuppen, Di 
Boys, The Hates 
Statements bzw- 
und den Tiervers 
und Kurzinfos üb 


u NE» 5 Norderstedt 
en berichten über di 
v.LE Anderen, The R 
*hr viel Politische 
\ Apartheidskrieg in 
ijtt noch etliche Klei 




KABELJAU NR. 6 Norderstedt / 1986 / 2 DM / ? 

Das Kabeljau hat auf gestockt. 36 A4 (!) Seiten und so langsam, 
schleicht sich Professionalität ein* Bands diesmal: Spiel *11, Raw 
Power, Peinlich Unlimited, Polisivalito, Daily Terror, Frontal Dröh- 
nung, Stormtroopers of death, Die Womhles, Instigators, The Rest Gf* 
the Boys, Dirty scums, Vac, War of Destruction, K.G.B., Koyaanisoatsi 
und White Flag. Die Interviews sind gut geführt, mit guten Fotos und 5 

nicht nur Standardf ragen * Ansonsten Lesexbriefe., Reviews., Neuigkeiten 

aus aller Welt und Szeneberichte über Australien, Großbritannien, Nor¬ 
wegen und {auf englisch) Cincinnati aus den USA. 

j \ jrV 'rrsr" \Wx/ ? r )/ i) )F i A lv 


7 Norderstedt / 1986 / ? 

, r noch A4 (Bleibt für die 
Leserbriefe, die nicht nur 
auch, dass sich die Leser/i 
£Vigtl. auch? - Motte). G 
nun auch in der Kabel jaure 
•Treffen Bericht. Es gibt News, 
Szenereport über Schweden u 
Bands: Heimatlos, RAF Gier, 
Circle und Generic. Neu 
2WS, Kleinanzeigen und Ko. 


44 Seiten und imn 
Zu Anfangs wieder 
>sondern man merkt 
fassen (tut ihr < 
(siehe oben) ist 
„den Fanziner 
Bielefeld, einen 
und Australien. 

-ing Roses, Vicious 
\ Ate. und „alt " Revi 


ert ’ Es gibt immer noch News 
n, Kommentare, Kolumnen, Lese 
iews und Bandberichte. Die m 
No Fraud, Subterranean Kids 
s und L.ü.L.L. Besonders ist 
Labelmacher, Fanziner, Musik* 


i hat jetzt eine Gro& 
orden, mehr Reviews 
Razzia, Opset Noise, 
im „Chaoslayout* vers 
Berichte über Städte. 


[Nun erscheint aas 
(ten. Es sind mehr 
? (Klein)-Anzeigen. \ 
noch viele mehr, d 
v ses Mal gibt es sei 


































wiU nicrt^n M ® slichke1 '- hMmergoile F.n.ino SU abonnieren. «er 

erhalten^ D- f? ®*" USS k ™” en und daa "*=>■■»« PHD (Sr. 5) Bo schnell „ie «glich ru 
erhalten,. Da mr das wollt, musst ihr nur folgendes machen; 

“ Bg n*"°td«»d- ginaBwg b^de in der ihr euren Kamen und Miesse hin- 

Id iilr -in -.TflT ” Snn mlC ”” " Jä ‘ U " d ihr mÜS8 '- n ' Jr no = h «* «a. Zine warten 
ar.d mar mein «ela überweisen, Das Geld geht dann bitte an* 

Petra Schütze {NICHT Motte oder ähnliches N) 

Kto,-Nr.: 28019348GÖ, SEB Bank Lübeck, 230 101 11 

Mit dem Betreff „ .. Fanzine (s) für ....... *. 

Zur nächsten Nummer; 

Wahrscheinlich U 1 1 80 Seiten, plus CD mit den im Heft interviewten Bands. Kostet dann 

-r-cheiren Steht noch nicht genau fest, wird vorrausichtlich Mitte Juni 

ersGßeiuen. Garan t xere fnr n xchfc & Ii1! 

iDas ABO ist die perfekte Lösung für die wahren PANXNOTDEAD Leser/innen 


Das könnt ihr tun, um das panxnotdead am Lehen zu erhalten 



cruBiisiRUNCE sind für das pnd dringend notwendig, um es noch interessanter zu machen. 

C=3 ö was auch immer (interview, Bericht, Comic^edicht e tcx-her damitl 

' ****** ****** '*** ' " ' * ' 4 ** 




ö 


^3 AKtions- und Kommumiationsmöslichkeiteni^ a,e ■ Szene ' B «ser verrat 


ünfl Mietet bessere 


&=» üamf t alle wissen wamT' 

* unKLre,te n, die nächste d p mn üw en v/ann und wo das 

Demo 00er sonstiges stattfindet! h nZI fst ’ öas « 


c :i{ WEITERVERKAUF ist für euch gut, denn ihr verdient euch neben bei was und len kann auch bes- 
—i=j ser mit der Auflage umgehen und dem preis. Also, Sammelbestellung! 



spenden sammeln wäre auch sehr nett. Cent in die nächste Fußgängerzone und macht das 
pnd dadurch billiger© 



Anzeigen schalten ist auch immer gut. unterstützt die eigene Sache (Label, Fanzine, Band etc.) 
und lässt den PND-Preis auch schön im Keiler. Ist klar, dass ich nur aus den „eigenen Kreisen" was 
abdrucke und es wird dafür so viel gezahlt wie geht, ist weniger da wird weniger gezahlt, ist 
mehr da bitte dann auch mehr bezahlen. Kleine Anzeigen sind natürlich für umsonst drinnen! 




Wenn euch noch was einfällt, meldet 


euch, ich bin über jede Antwort dankbar} 
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Pani not dcad #1 Fanzine 

{p*^xrvotd«4dz3ti<-®wefc.d€ / vvwwpunkidtnfo) 

Tk solang t derartig motivierte Kids wie Motte m unseren Reibe« herumsiöteem, ist Punk wirklich atchi tot! Motte hat gerade einmal 14 Lena: auf dem Buck«, 
da&tf bekomm er »ber schon so einiges gebacken neben seiner Scheiöhaudektüre ist er gerade im Inbegriff, eine« kleinen DIY-MaskJrdbf «uf die BööC ZU StB«. 
Tja, wäre schön wenn sich d« .Öro0teit der ,,Pu«k-Niehw\jchsfi»kltoa“ einmal ein Scheibchen vo» fttten Leute« wie Motte abschmbbeln und nicht m diesem 
stumpfe« FiUbeü-Ficken-Otl-Sumpf versickert würde«... Nun aber endlich ein paar Worte zur Erstausgabe des Patvx not dead - aef insgesamt zehn A4~S«ten m 
»uthemiseten Cut' n' pastc-OklschooHJiyeut werden neben meiner Wenigkeit noch Bern» von SS»Kai ert und Plast« Bomb-Schreibsklave Helge über Punk und die 
Welt ausgecfuetsch? Des Weiteren durften Aldi-Punk-Labelbetreiber Maik sowie die mpersympathaches Jungs und Madels der PLauener Deutschpunk-Tmpp« 
Abriss We« ihren Senf abgeben Abgerundet wird der ganze Lesespaä durch eine Handvoll recht ausführliche Reviews und einige« News, die aus dem Plast* 
Bomb heraiskopicn worden sind. Dem Inhalt würde folglich etwas mehr Facettenreichtum, x.B. in Form von Konzenberichten ota Kolumnen, gut m Gestellte 
stehen. Ein Interview nach dem andere« zu verschlingen ist auf Dauer recht ermüdend - selbst bei solch fmmmtea Frage«, wie sie von Motte an dieser Stele 
formuliert werden. Insgesamt aber ein guter Einstieg, der hoffentlich kehe Eintagsfliege bleibt - up the Kid-Putoc! 



prouef Vfl bt PuA ff 11 


8ftS Wj 

0,50 € SßB E@4l». 



KfdC^fl:^OSTW 

ttutsm ** W» 


^Wte/»"i «m'f t’ch weiterhin die Pnnktcck.Fe^net^dKh.* 

&chdn m wisse«, das» das selbsteriwwiftte Sprach ^ Abseiten im angöiehm-chapttschen Schiffe! 

Zudem wird bereits beim Uberil.CBen d« Inhah^ Ähf jungea Alters von gerade einmal 14 

Layout erstreckt, recht schnell deutlich, dass steh Herausgeb« UM Irlich die hiesige Purtk-Commumty. Allerdings 

Lenzen crdcntlich die Rübe über seine Mitmenschen zer .. liniaen Kid-Punks geäußert werde«, noch zu sehr an de 

Obetflächc und wirken auf mich recht blauäugig. Auch F*schkte«* nicht nur für platt und dämlich, sonder« auch 

aufgctlschte« Sidhrngnahflien der Maike ^tifasch^w i{n Laufe eisen jener Zeilen eher verpönte M«» 

för tutest gefährlich. Hinzu gesellt «ch noch die Tats * c ^ widerstandsformen durchaui als legitim erachte. Weiterhin 
Gewalt «dm Vermummung m einem Sammelsurium verschiede Deutscher W durfte seinen weltfremden Senf mn 

SiZ « die Jungs und Mid* von Wild GvB «U* hng-Uig «kkptoHe*. Ae wob 

OHL-Smg „Warschauer W War|« ««te. vorgestell, und ein kurz« Abn« «ber 

:,rss^Ä- 

itszsz "rrr.*rsÄ‘r»s -- 



HBBLJ 

ffeWobcim/ch 
V v m f el ' w,s ? Khf »»««Mb« „| s Bmi 
X) Auch m, jugendlichen Ali«- gihi's 
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Punx not daed #1 0.5Q 

^^AAn.doss Punk wirklich noch fange mcht tot 
i 5 t schließlich wor Motte beim Erstellen seiner ersten 
Nummer noch nicht ganz 14 Johre dt W Es gibt 
Interviews mit ALDI-PUNK. Abriss West. Jan vom 
Proud to fce Punk Faniine. Helge Schreiber vom Pfastic 
Bomb und Benni von SS KaUert. Dann noch em paar 
Reviews und fertig ist die erste Nummer . 


Ponx not ckad #2 Q BO 

Die zweite Ausgabe vom erst 14 jdKrigem Motte «st 
schon etwas dicker und bietet Gedanken von 
gleichaltrigen über Punk, Politik (BUNTrfa), Punk- 
Gothic-Obdachlosenverbot in Mamburg, Tiere leiden 
(Bericht,... Die DIY-Fahne wird hochgehalten und 
dementsprechende Labels angepriesen, Reviews und 
Bands wie z.ö. Bürger Würger, Wild Gift, 5NFU- 
IConzert_ 


Ponx not deod #3 1 - _ 

Motte macht sich viele (politische} Gedanken, wo ich 
zugeben muss, dass ich mit 14 Jahren damit soweit nix 
am Hut hatte I Über Ausbeutung, Kapitalismus und 
AlternativerL Aber auch lustige Sechen gibt es wie z,B. 
den Pogo-Tanzkurs Q Ausserdem gibt es noch 
Interviews wie z.B. mit An Archia, Los Rezios, dann 
Reviews usw.. Auch wenn manche Gedankengänge «n 
diesem A4 Heft über Punk usw. recht naiv zu lesen sind, 
halte ich beide Daumen nach oben II! 


AUI ~ fank R ecörd* 



PANXNOT DEAOJfl . ...... 

0,50 *“ ro 1,00 * Ur ° lmno ‘ P’hxnotdoad- 

zfne^webui«, www.punkld.bfo 

Eine, neu« One im «fe, ^ » P6be(sl teh ^^ lch ^ 

«uJ Pfa Crtte betommenllli im kunem von*« «u der 

eigene Starv nf 1 v ? r5c,eit * t . woöei teh d *e dort vtgekundigte 

f , di «« « <*M mit in-, Zne ««cNfft 
'■ tCh * <nt - SL?“* **> in "« toU^gabe er«, übe, den 

D, ' 0r *" 0 "’ aie «««» 
T™*- PiasbcBomb-Heige, Proud To Be Pur* - i»n uvi ee ,,. lrrf 

,^Lr t : r ’ cr ^ ,k:h ’'" ^ “»«•» per^ae^;^ 

^.-g Vtel * feh ‘ ^ ' W «rn ein 

r»r:ir >u,! en/ ^ i 

W« Wp,t beenden dann mein Wossiöunf. Oie ente 

euhf 3 ? d<?S ?9nK ^ köfnmt einfac ft aber sicher gestrickt in sehr 

•verVe mehr'^reWrvuU Tu t **^ n,ich5t * fne aweite Aus^be mit ein 

Krm - 

ttifbotorbem 

0)0krf05l 

PANX NOTDEAD # 2 ~ 

Pa nxnot de ad - zi ne# we b.d e 
Hier nun die zweite Ausgabe des Fanzines von den 
Nachwuchspanx! Mann muss sagen, es nimmt 
immer mehr Gestalt an und dafür, dass es sich hier 
um sehr junge Fanzine -Macher handelt, lässt man es 
sich inhaltlich nicht besonders anmerken. Schön dass 
es junge Leute gibt die ihren Szene-Mitmenschen 
auch wenn diese um Jahrzehnte älter sein mögen' 
um Längen voraus sind! Auf 30 selbst bedruckten 
>u.nd gehefteten Seiten findet man in erster Linie jede 
Menge D.1.Y: Szene-Alkis sollen wachgerüttelt wer 
den, wie im Interview mit einem der Schreiberlinge 
taut wird: Motte: „Was magst Du gar nicht an der 
Punkszene?' Antwort KaPU: „Die asozialen 

Hf! a mÄ 0ppe dle mjr 3mbbeto und nix machen, die 
rj AP pü ^ um Beispiel," Desweiteren gibt es ein Infi mit 
$ der i un fen. Band WILD GIFT, und auch News oder 
; Reviews fehlen nicht. Weiter im Text werden viele 
,% j Organisationen oder Labels vorgestellt und Support 
i Auf der letzten Seite findet sich noch der Text „Die 
I Moor Soldaten", mit einer kleinen Beschreibung'des 
Originals, auch sehr gut, schließlich denken sicherlich . 
peinige Leute, dass der Text von den EINSAMEN SHNK- 
I TIEREN oder von den SCHNITTERN ist. Alles in allem 
ein nettes Heft, 0,50 € kostet es und sollte durchaus 
von Labeis mit Material unterstützt werden! Ach, und 
iSchreiberhnge werden auch gesucht, also Leute, traut 
(Euch! Agnes 
(wwwpunkidinfo 
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Tau^ein'»x #40 


PANX NOT DEAD - Fanzine fV;:« ; 

(10 Seiten, DIN A4, **•*-*•«'*»<• 

panxnotdead‘Zine@web.de, www.punkidJnfo^ 
Interviews mit Aldi-Punk, Abriss West, Jan vomfc.; 
Proud to be Punk-Ztne, Benni von SS-Kaliert, j%>; 
Helge Schreiber vom Ptastic Bormb-Zine. *.V* 
Außerdem vier Reviews und eine Werbeanzeige, 
Die im Vorwort angekündigte Philosophen Story 
wird nachgeliefert, oder? l*Y-**\** J : '*-*k*KvW:i *:: 
{Roland, Dezember 2008] 

6w$9Wav\uc()(x}or 2h 


.panxnotdead i 3 

Panxnctdead-zine@web.de 

und da waren es schon V- Motto 
hat das Trio beisammen und ab 
der nächsten Ausgabe gibt es das 
panxnotdead auch vm 
Abonnieren, Der Abozettei vettrt 
rudern, dass die Seitenzahl noch 
mal auf 4« aufgestockt jm± 

Begonnen hat dieses DIY 

Fanzine von nem 

Nachwuchspunk, wie Motto «S 
selbst untertitelt, nämlich als dun- 

f™ Krmf rtAtia auf soo Exempoie. D*5 Panxnotdead 
wachst also so«" und bekommt wteuWÄ 

c R^riehtet wird über Ausbeutung, Kapitalismus 

lÄÄTÄ»“ 

sa: stsai. 
■icssxrs— 

mit seinet Freizeit sinnvolles amuiangen. 

SSJS55USS träft hier auf eine gewisse erwach«. 
ne AteHärtteit umi diese Kombination öffneten 
L»tStdead die Tuten, die es brau*, um ernen festen 
Platz in der Fanzmeszene emzttpehmeiv Stell 
w*w\v.punk.id..info 
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Test ist von so nem Ministerium, x 

- r ? - " . ^. - ^2 . T . 

ob man den jedoch t rauen kann, ist die Frage 
















S^^mfehla-McdicnevSnt (CD) 

Systemfehla kommen aus Hannover. Ihr bis jetzt zweites Album bie¬ 
tet Deutschpunk. Die 20 Songs handeln vom Alltag, Sozialkritik und 
Politik wird abgelassen, aber auch Spaß fehlt nicht. Irgendwie schrei¬ 
be ich das bei jedem Review, auf jeden Fall sind die Texte keine typi¬ 
schen ,,Kfischee~Mttgrö1~Phrasen\ Ihre Instrumente beherrscht das 
Trio ganz gut, Normale Riffs, n paar ganz gute Melodien, nur der be¬ 
sang wird auf die Dauer anstrengend. Der ist irgendwie so markant. 
Als Säst Sänger machen Gumar (Dritte Wahl), Wally (Toxoplasma) und 
Micro {Abstürzenden Brieftauben) mit, warum weiß ich auch nicht. 
Vielleicht soll dass das Album bekannter machen. Ganz gut, wird aber 
nicht in meinen Top 10 sein, www.systemfehla.de 
(Nix Gut Records) .. . 


Alarmsignal - Sklaven der Langeweile (CD/LP) 

2001 taten sich 4 Mann zusammen und gründeten die Band Alarmsig¬ 
nal, um uns mit kritischen, persönlichen und politischen Songs vollzu- 
pissen, die keine ruhigen Balladen sind, sondern ihren Texten ent¬ 
sprechend. Also 18 Songs energiegeladen und kraftvoll. Nicht nur 
mitgräl tauglich, sondern auch gute, schnelle Melodien, die einen so¬ 
fort zum Mitmachen bewegen. Zu jedem Text haben die Bandmitglie¬ 
der noch was Kleingedrucktes geschrieben, um auch das eigene Hirn 
einzuschalten, worum es in den guten Texten geht. Diese Band ist 
echt genial!!! Mypace/abrmsignalpunk, dreckspatzstefan0web.de 
(Nix Gut Records, LP bei Break the silence Records) 


Absturtz - Alles riskiert ' H .töSS^s-, 

Das dritte Album der drei Ma'nners aus Schleswig Holstein ist echt 
gut, vorher höbe ich noch nichts von denen gehört. 15 Sonx, in denen 
es um das Karussel des Lebens, St. Pauli. Religion geht, eher so um 
persönliche Themen, nicht so „Scheiß Deutschland!*-maßig (das mag 
ich aber auch!). Die Instrumente werden echt gut beherrscht, ich 
finde den Sesang geil, der ist teilweise mehrstimmig. Auf jeden Fall 
gute Ohrwürmer, jede/r kann mitsingen, feiern und soll es auch, denn 
die Band ist super! www.absturtz.de, kontakt@absturtz.de 
(Nix Gut Records) 


Cash for your stories (EP) t 

Im ersten Moment, als ich den Infozettel gelesen hab und die 7*er Wf J- jjtf 
daneben lag, dachte ich: HC-Punk wird wohl was durchschnittliches Pfe Vl. . 
sein. Doch a!s die kleine runde Scheibe aufm Drehteller lag, dachte *** The Static a 
ich nur: geil. Die Band selber kommt aus Manchester und spielt seit yjj 3 Mann (aus di 
2005. Es gibt ein schickes Cover und die im Inlett stehenden engli- ® ruhig und lang; 
sehen Texte, wurden zusammengefasst auf deutsch darunter- * Professionalitc 
geschrieben. Musikalisch würde ich das auch als Punk bezeichnen (was jj ist ganz gut. S 
bitte ist musikalisch gesehen Punk?), aber auch wat ruhiges fehlt www.thestatia 
nicht. Zu den Sogs kann man gut pegen und es ist schade, dass nur Pp (Flix Records) 
vier Songs zu hören sind. Gefällt mir! 
myspace/cashforyourstories 
cashf oryourstor ies0 hot mai l .co .uk 
(Andi's friends Records) 


I Hagbard Celine - Am Ende die Guten ~ 

[Seit 2000 gibt es die drei Hagbard-Assis schon, 
ist die dritte Veröffentlichung und kommt 
(12) Texten, schon i 
gleichzeitig Gesang, SchJagzei 
pelbrocken, sondern eher 


Am Ende die Guten 
mit dickem Inlett mit allen 
gemacht. Musikalisch das normale Trio mit Gitarre 
:ug und Bass. Die Songs sind keine Knüp- 

Bj „. he>n . . r J uh ’ 9 ' abcr uberhau P t "icht lahmarschig. 

hade ist, dass jedes Lied viel gemeinsam hat. Vielleicht ist j 
“»**f" ■3'«ch«„ is ** „ sp " 

len, aber das macht das n bissei eintönig, dennoch ganz gut. 

myspace/hagbardcelinepunk, schiessbude23@web de 

(Nix Gut Records) I 


CD, TAPE und PLATTENREVIEWS Schickt 


mir euren Krempel! Bitte melden: panxnotdeQd-zine@web.de 





















Grenzwertig (Cbfc) ' • '-5? 

/^uch wenn es sie nicht mehr gibt, hoben die Lübecker dennoch 
CDR mit 14 Songs. Die Aufnahme ist voll DIY im Keller und mit Lop- 
aufgenommen, olso nicht der Hammer. Dafür sind die Te*+e n,.t i 




-'Sind die Texte gut. Die 

Instrumente werden einigermaßen gut beherrscht. Man versucht sich 
an Melodien, bleibt aber auch bei einfachen Riffs. In den Texten 
werden politische, gesellschaftliche, szeneinterne und persönliche 
Themen angesprochen, es geht um unsern Vater Staat, über die Punk¬ 
szene und auch über den Naziaufmarsch der jedes Jahr hier in Lü¬ 
beck stattfindet. Punkrock nicht vom feinsten - aber ehrlich ausm 
Herzl Interview mit Max von Grenzwertig gibt’s auch irgendwo hier 
im Heft. Kriegt ihr auch bei mir. 








echt drauf, haut mich aber u ' h beri lhre Instrumente 

hen da mehr ab. Trotzdem ganz gut. das CoverTt -Yso 

einem Foto entnehmen knnn c,^ “ T 9 ' 50 Wle lch das 

Für die. die mehr auf Rock u'nd RuNg« ste” * ^ ^ 

myspace/masspanickidl 

(Flix records) 








Copy of a Copy - This is it (CD) 

£SS5ES£55s:s= 

zugeschickt gekriegt habe ich die aber von FlixR^nL DcUtSchland - 

«uHraJlf 

<0 s~ r 

(/> % k 

O CL r- 


Kollektiver Brechreiz - Heilig scheint Scheinheilig (CD/LP) 

Ein Interview mit der Band gibt es ja auch schon in diesem PND und 
so kann ich eigtl. nicht so viel erzählen. Die CD kommt mit 18 Songs, j Qg 
energievoll, rhythmisch, schnell - da kann jeder abgehen. Geht wie bei 
den meisten „Deutschpunk* Bands um den Staat, die Gesellschaft, 

Szene und um eigene Probleme. Es lohnt sich echt diese CD zu holenj gg 
oder auch die Platte. Interview lesen, www.kollektiver-brechreiz.de 
(Nix Gut Records/K atakomben Rekordz) 

59,95 


79,95 
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DANKE AN: 

Nix Gut Records (www.nix-gut.de) 

Andi's friends Records 

Y Daniel D^e 

i : r t * äsl *«. s ' 96 

musikalischen Terror fabrizieren! jj 

i .58,95 


79,95 
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Euer motte 
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bravo 


die zehn besten davon 


Beatles - We love us l 

Lady Gaga -1 am a P»*ndni—— 

Rolling Stones feat. Adsche- RoUend^^^c 
Herbert Grönemeyer - Oh Scheißelp^^^^ 

Nena - Ich platz meine Luftballons! 

AC/DC - Metal without K ^ ta1 ML.{im i 

Bushido Wenn der Mond in m eine Müllkippe Rra cbL 
Killerpilze - Mörderpickel 
ürecn Day — we are Dollar 44,90 1 


JO. Micheal Jackson 


r , . 

Kennt ihr noch mehr Band£ die cs 

Für nur f mn _ * ,, * ** 
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Ist das wirklich cool? 


Da ist schon wieder ne Party 
Du gehst dort hin 
Du trinkst nen Kurzen 
Und latscht dahin 
Zu ner Freundin in die Wohnung 
Von deren Oma 
Ihr trefft euch zum Saufen 
Und das bis ins Koma 
Du kippst nen Wodka-Cola 
Und lallst „Ich schaff noch mehr“ 
Eines nach dem Anderen 
Alles wird leer. 


Dein Blut 'M 

Überall 

Schockgeweitete Augen 
Und mein kurzes Zögern 
Bevor ich die Binden hole 
einen Druckverband ank 

Wi halte dich im Ann 
fahrend der Notara 
Nur Scheiße 


'Schon wieder cm - 

Mittlerweile belag 

We im Krieg und ^ 

Dass wir den letzten 

In uns hergeben t— 

In ihre Paläste aus 

Bei der letzten Eröffnung 
175 Geschäfte m 
Nur nutzlose 

Meldete die Po 
Als verlief tfl 
s4 Wenn nun sie 


und zu ihnen rem«“ 

Glas Beton und Chroi 

einer Mall 

denen nun weiterhin 

Scheiße bekommt 
keine Probleme 

ehern Wunder 

wuseln sieht 

ier Pirsch nach dem 
Schnäppchen dem 

i Ding welches der 

ar noch nicht hat 


imAnn 
- fotarzt 

SS TT j . , erzählt 
na ich ihn anschreie 

Er soll endlich seinen 
Arsch hierher bewegen 

Wir schwanken im Sturm 
Durch dieses Dasein 

I f i r r [ r! J dersci,eu,t ^er 

I E^bcr Bord zu gehen und 
v er aammt viele sind 
Unteigegangen 

Uu bleibst schön hier I 
oage ich die einzige 
eerdigung an der ich noch 

Und 

Tatsächlich 
Du gehorchst mir 

Kommst in die Geschlossene 
Tage spater besuche ich dich ’ 

Du grinst mich an und iVk f 


Du stehst aus, schwankst 
Und gehst nach draußen 
Du bückst dich, öffnest den Mund 
Und lässt alles kufen 

Alles was du dir in den letzten Stunden ^ 
Nach und nach hast reingepfiffen 
Alles kommt jetzt nach und nach 
Aus deinem Mund herausgeschissen flj 

Du bist Zwar wieder nüchtern 
Aber immer noch der Partystar 
Saufen, reihern, weiterfeiem 
1 Ja das findst du wunderbar ® 


Ist das wirklich cool? 
Macht das wirklich Spaß 
hast du Alkohol im Blut 
und im Hirn etwas Gras? 
Ist das richtiges Leben? 
Macht das wirklich Sinn? 
Ist das dein Weg? 

Wo willst du damit noch hin? 


(JerkGÖttei 


" tCtean l ^CrfnB hiC l btCl ' 
: a - 1 a ' Kh *küb e n Buchem 

• ;ef Wnvix e r J 


lcjl gnnse zurück 
Oezk Götierwinfh 


Das ist Ihr Anteil... 
Verbrauchs abhängig!!! 
Tja! Solange wirkein 
T^^Endlager haben 


"seivicG 

TÄGLICH vow 

ST. TlORMNfflir. 
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HANNES » 
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PUNKTREFFEN ~ ein Bericht von Mir _ 

13:45 war Treffpunkt im Hauptbahnhof Lübeck 
Und dann ging es mit Hannes, Toffi, Niklas und 
Mütze los. Auf in den Zug nach Hamburg und ne | 
Stunde spater standen wir vorm Bahnhofsgebäude 
in Bad Oldesloe. Als erstes kam der laute Gruß von 
Kapu entgegen und fix wurden alle Kumpels be¬ 
grüßt, Insgesamt waren vielleicht 20 Leuts da. 
Nach und Nach kamen immer mehr und es wurde 
immer lauter. Irgendwann kam jemand auf die I- 
dee, Spülmittel in einen Brunnen zu kippen. Zufälli¬ 
gerweise befindet sich dort „sprudelndes Wasser* 
und Spüli, finanziert durch geschnorrtes Geld, 
floss hinein. Sofort schäumte es und die beiden 
Dreckigen, Toffi und Mütze, kamen auf die tolle 
Idee, sich mal wieder zu waschen. Also: freimachen 
und ab ins kalte Wasser. Nach einer Weile ging 
dann auch der Dreck ab. 

Weil wir alle so einen Spaß hatten, kam dann auch 
schnell die „Polizei“ vorbei. Man hatte uns vorher 
schon von den vielen Oldesloern „Polizisten* erzählt 
und es kamen dann auch ca. 10 Freunde und Helfer. 
Fröhliche Begrüßungen waren und sind natürlich 
selbstverständlich und die „Polizisten* waren ja 
auch nicht in böser Absicht hier. So erklärte man 
uns, dass wir hier ruhig und friedlich feiern dürfen, 
aber bei Krawalle seien sie auf Bereitschaf t und 
die Hamburger seien auch schon vorgewarnt. Ir¬ 
gendwie wussten die auch nicht so genau was sie 
jetzt tun sollten und so waren sie auch ganz schnell 
wieder weg. Dies war aber nicht unsere letzte Be¬ 
gegnung. 

Währenddessen begann das Sommerfest im Ini- 
haus, welches praktisch auf der anderen Seite der 
Schienen, ist. Einige interessante Bands (Punk, Hi¬ 
pHop, Schlager etc.) traten in der eigens errichte¬ 
ten Bühne draußen auf, leckeres Essen gab es und 
em kleiner neuer Laden wurde eröffnet Den gab es 
natürlich zu unterstützen mit dem Kauf eines neu¬ 
en Aufnähers und einer kleinen Spende. Doch lange 
hielten wir uns nicht am Eingang auf, denn wir bzw, 
Toffi wurden schnell weggeschickt, denn wir ver¬ 
sperren ja den Weg und manche Leute kommen 
dann nicht rein. Toffi wollte das nicht verstehen 
und so dauerte es eine Weile bis wir endgültig auf - 
gaben. So eine Sinnlosigkeit kann ich echt nicht 
verstehen, besonders nicht, wenn sich ein paar 
Leute besonders auf führen und denken, sie seien 
die mit Macht. Buähh, 

Danach gab es dann schon die nächste Auseinan¬ 
dersetzung, diesmal mit Moscheebesitzern Da 
brauch ich nicht weiter draufemgehen, wissen ja 
alle Bescheid 

Harmes musste leider schon um 12 los, seine Mut¬ 
ter macht noch schnell Bekanntschaft mit Toffi, 
wir gingen wieder zurück ins Getümmel. Mittlerwei¬ 
le besuchten, schätze ich, über 200 Leute das Xni- 
haus. Leider hatten wir jetzt über 12 Uhr und so 
ein kleiner Stöpsel wie ich darf dann nicht mehr 
ohne Erziehungsberechtigten auffe Veranstaltung. 
So wurde Mütze kurzerhand umfunktioniert und 
ich kam wieder rein. 

Doch irgendwann hatten wir keinen Bock mehr und 
machten uns ca. um 3 Uhr auf den Heimweg. Nach 
einigen Problemen mit dem Fahrkartenautomat ka¬ 
men wir gut an und schliefen wie Ziegen im Ziegen¬ 
stall. War ein geiler Nachmittag, Abend und Nacht. 
Grüße gehen an: Müt 2 e, Hannes, Toffi, Niklas, Pas¬ 
cal, Kapu und an den Rest... 
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